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Halle a. S., im April 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Landtags und Reichstagswahlrecht.
Die amtlichen Mitteilungen des Konſervativen Ver

eins für die Provinz Brandenburg faſſen in erwägungs-
werter Weiſe, mag man nun für oder gegen eine Aenderung
des Landtagswahlrechts ſein, die Gegenſätze und Unter-
ſchiede zwiſchen Landtags und Reichstagswahlrecht wie

zuſammen: ßla n Landtagswahlrecht bringt die Wünſche aller
Volksklaſſen zum Ausdruck, indem es nach der
Steuerleiſtung der einzelnen Klaſſen das Wahlrecht zu

ichen Teilen bemißt.d 2 Das r e ermöglicht dem Mittel-
ſtande einen Einfluß auf den Ausfall der Wahlen und
den Gang der Geſetzgebung, während das Reichstagswahl-
recht den Mittelſtand nicht entſprechend zum Worte kommen
äßt.

3. Das Landtagswahlrecht verbürgt die gerechte Heran-
ziehung der ſtarken Schultern zu den Laſten des Staates
unter Befreiung der ſchwachen Schultern von den Steuer-
leiſtungen.

4. Das beſtehende Landtagswahlrecht ſichert uns ge-
ordnete Finanzen und geſunde Staatswirtſchaft in
Preußen, das Reichstagswahlrecht würde dagegen die Ver
nichtung der Finanzen Preußens und die denkbar
ſchärfſte Beſteuerung des Mittelſtandes be-
deuten.

5. Das Landtagswahlrecht ermöglicht zurzeit keiner
Partei die Bildung einer Parteimehrheit, Regierung und
Parteien ſind aufeinander angewieſen und erſtreben der-
geſtalt gemeinſam das Wohl des Landes.

6. Das Landtagswahlrecht läßt auch die Beſitzenden
und gebildeten Stände zum Worte kommen, während das
Reichstagswahlrecht den Gelehrten wie den Unwiſſenden,
den größten Steuerzahler mit dem Nichtſteuerzahler auf
eine Stufe ſtellt.

7. Das Landtagswahlrecht ſichert nicht nur die Volks
recht e, ſondern auch die Rechte der Krone. Preußen
aber verdankt ſeinen Königen Unendliches, deshalb heißt es,
die Krone entrechten, wollte man ein Wahlrecht einführen,
das die Krone in eine Abhängigkeit zu den Parteien
bringen würde.

8. Das Landtagswahlrecht aufrecht erhalten, heißt
ſchließlich für friedliche Fortentwicklung des
Staates und des Gemeinwohls eintreten, das Wahl
recht ändern, heißt die Ordnung des Staates und der Ge-
ſellſchaft erſchüttern, dem Umſturz des Beſtehenden in die
Hände arbeiten!

Der Mittelſtand und der kleine Mann werden auch
durch das Wahlrecht gegenüber dem reichen Mann nicht
zurückgeſetzt. Jm Durchſchnitt genügt ein Einkommen
von 3600 Mk., um bereits Urwähler der II. Klaſſe zu ſein.
In einem Drittel aller Wahlbezirke genügt bereits ein Ein-
kommen bis zu 1500 Mk., um in der II. Klaſſe zu wählen,
in einem weiteren Drittel, z. T. ſtädtiſchen Wahlbezirken,
genügt ein Einkommen von 1500 Mk. bis 2400 Mk., um
das Wahlrecht der II. Klaſſe zu beſitzen.

Gegenüber den ſtarken Angriffen auf das Landtags-
wahlrecht iſt die Hervorhebung ſeiner Vorzüge und der Nach-
teile des Reichstagswahlrechts durchaus angezeigt.

Zur Mädchenſchulreform.
Dem Staatsminiſterium gehen nunmehr die

endgültig auf Grund der vorhergegangenen Verhandlungen
im Kultusminiſterium ausgearbeiteten Reformvor-
ſchläge über das Mädchenſchulweſen zur Beſchlußfaſſung
zu. Nach dieſer Vorlage des Kultusminiſteriums wird die
zehnklaſſige Mädchenſchule das Normale
bleiben. Die Abzweigung der Klaſſen für die Mädchen,
die eine akademiſche Ausbildung genießen ſollen, wird ſo
vorgenommen, daß die Normalſchule nicht unnütz mit Lehr-
gegenſtänden belaſtet wird, die weſentlich nur für die
Gymnaſial-, Realgymnaſial- und Oberrealſchulklaſſen not
wendig ſind. Unter dieſem Geſichtspunkte findet die Ab-
zweigung ſo ſtatt, daß bei den Gymnaſial- und Real-
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gymnaſialklaſſen in der Regel fünf, bei den
Oberrealſchulklaſſen vier beſondere Schuljahre
für die weitere Ausbildung der Mädchen vorgeſehen ſind.
Der Abgang von der Normalſchule erfolgt in dieſen Fällen
entweder nach acht oder neun Schuljahren. Dieſe Reform
tritt vermutlich mit dem 1. April 1909 in Kraft. Schon
jetzt liegt aber der „Köln. Ztg.“ zufolge die Möglichkeit
vor, daß Mädchen zum Univerſitätsſtudium zugelaſſen
werden, die ein Abiturientenexamen nach den für die
höheren Lehranſtalten geltenden Beſtimmungen beſtehen.
Für die Seminare für höhere Lehrerinnen
iſt nunmehr vom Kultusminiſter ein vier jähriger
Kurſus in Ausſicht genommen. Nachdem das Staats-
miniſterium über die Reform beſchloſſen hat, iſt eine Aller-
höchſte Order zu ihrer Veröffentlichung zu erwirken. Der
Landtag wird ſich alsdann in der nächſten Seſſion mit der
Bewilligung der Koſten zur Durchführung der Reform zu
beſchäftigen haben, und es wird ihm als Grundlage für
dieſe Verhandlungen wahrſcheinlich eine Denkſchrift über
die Mädchenſchulreform vorgelegt werden.

Und abermals Naumann!
Als bei der Abſtimmung über das Vereinsgeſetz auch

der Abgeordnete Naumann ſich für das Geſetz erklärte,
welches dem Liberalismus eine Reihe wichtiger Forderungen
erfüllte, da fand gerade dieſe Stellungnahme in der natio-
nalen Preſſe beſondere Anerkennung, und es wurde vielfach
die Hoffnung ausgeſprochen, Naumann werde nach langem
planloſen Umherirren in der Wüſte unfruchtbarer Prinzipien
ſich endlich zu poſitiver Arbeit bereit finden laſſen.

Dieſe Hoffnung erweiſt ſich als trügeriſch. Naumann
ſelbſt hat ſoeben auf dem Parteitage der freiſinnigen Ver-
einigung in Frankfurt a. M. erklärt, er werde an der
ſogenannten „Barth-Naumannſchen Taktik“ „feſthalten, ſo-
lange er Politik treibe“. Die Ziele bieſer Taktik ſind ein
großer, einiger Liberalismus Barth forderte, die Libe-
ralen müßten den Liberalismus „bis zur Partei durch-
denken“. Dann aber ſoll das liberale Bürgertum mit der
Sozialdemokratie zuſammengehen und mit den Maſſen
politiſche Fühlung nehmen, um „im Kampfe gegen rechts
die liberalen Jdeale zu verwirklichen.“ Das ſind die
eigenen Worte Naumanns in der Frankfurter Verſamm-
lung. Weiter ſagte er: „Der Gedanke eines Zuſammen
gehens zwiſchen Liberalismus und Sozialdemokratie kann
erſt dann Leben gewinnen, wenn der Liberalismus eines
Tages als geſchloſſene Größe die Erfahrung gemacht hat,
daß er den Hintergrund für ſeinen großen politiſchen
Kampf um die Macht gegen die Konſervativen bei der
ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft ſuchen muß.“

Man ſieht, Naumann hält an ſeinen alten phantaſtiſchen
und ausſichtsloſen Plänen „unentwegt“ feſt. Das kann
man ihm nicht weiter übel nehmen. Ein gewiſſes Jntereſſe
beanſpruchen dieſe Pläne nur durch die Zugehörigkeit Nau-
manns zu einer Blockpartei. Denn wie die Verhältniſſe
augenblicklich liegen, hat der Führer der „Sozialliberalen“
die uneigennützige Abſicht, den Liberalismus auf Koſten
des Blocks zu ſtärken, um ſpäter, wenn der Liberalismus
wieder erſtarkt iſt, ihn der Sozialdemokratie auszuliefern.
Oder ſollte Dr. Naumann die kindliche Hoffnung haben,
die Sozialdemokratie für den Liberalismus gewinnen zu
können

Es iſt gut, daß der Abgeordnete Naumann dieſe ſeine
„Barth-Naumannſche Taktik“ wieder zur rechten Zeit in
Erinnerung gebracht und offen gezeigt hat, wie wenig zu
verläſſig die parlamentariſchen Vertreter der bürgerlichen
und beſonders der bürgerlich-liberalen Parteien auf ſeine
ehrliche Mitarbeit rechnen können.

Franzöſiſche Studenten.
Eine Handvoll franzöſiſcher Studenten macht zurzeit

einen Reiſebummel durch Deutſchland. Soeben ſind ſie in
Berlin angekommen und werden dort, wie überall bisher
auf deutſchem Boden, in einer ganz überſchwenglichen, ganz
unangebrachten Weiſe gefeiert. Die „Berl. N. N.“ haben
daher durchaus Recht, wenn ſie folgends ſchreiben:

Die dreißig franzöſiſchen Studenten, die zurzeit in Berlin
weilen, haben ſich über Zurückſetzung nicht zu beklagen. Frühſtück
folgt auf Frühſtück, Begrüßung auf Begrüßung, Feſtmahl auf
Feſtmahl. Der Rektor der Univerſität, das Rathaus, der franzö
ſiſche Botſchafter und was ſonſt nur irgend in Betracht kommen
kann, wird mobil gemacht. Wenn wir plötzlich mit Frankreich ein
ewiges Schutz und Trutzbündnis abgeſchloſſen hätten und das
ganze franzöſiſche Miniſterium käme nach Berlin, mehr könnte
kaum geſchehen. Wir freuen uns auch, wenn franzöſiſche Stu-
denten nach Berlin kommen, um uns kennen zu lernen, aber wir
fürchten, wenn es ſo mit den Jmbiſſen und Empfängen weiter
geht, werden die Herren nicht viel lernen. Dagegen dürfte ihr
Eigenbewußtſein ſehr gehoben werden. Sie müſſen auf die Jdee
kommen, daß es uns recht ſchlecht gehe, wenn wir uns über etwa
zwei Dutzend Studenten ſchon ſo unbändig freuen. Daß eine
deutſch franzöſiſche Annäherung auf dieſe Weiſe zuſtande käme,
kann man bei der Aktivlegitimation der jungen Herren füglich be-
zweifeln, und auch die perſönlichen Freundſchaften, die in vor
gerückter Nachtſtunde geſchloſſen werden, ſind nicht weit her. Nach
heutiger Sitte wird bei all dieſen Anläſſen viel geredet, viel
Liebenswürdiges und Nettes geredet, aber wir ſind begierig, wie
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die jungen Franzoſen ſich nach ihrer Rückkehr äußern werden. Die
ſuffiſanten Mitteilungen, die ein franzöſiſcher Journaliſt nach
dem bekannten Kaiſerbeſuch auf der Jacht des Schokoladenfabri-
kanten Meunier veröffentlichte, laſſen ahnen, was da kommen
kann. Auch die Aeußerung des franzöſiſchen Profeſſors Andler,
der vorgeſtern mit Bonhemmie ſeine Heiſerkeit entſchuldigte,
„ſeine Kehle ſei von den vielen Hochrufen zwiſchen Köln und
Berlin etwas angegriffen“, geben einen Vorgeſchmack. Jeder Ek-
ſtaſe folgt leicht der Katzenjammer. Uns hätte dieſer aber er
ſpart bleiben können. Bei früheren Anläſſen ging es ruhiger zu.
Vor längeren Jahren waren hier italieniſche Studenten; ſie
machten einen Gegenbeſuch, nachdem einen Deputation hieſiger
Studenten an dem Jubiläum der Univerſität Bologna teilgenom-
men hatte. Das war eine Betätigung, die ganz in den Rahmen
ſtudentiſcher Dinge fällt, und der Gegenbeſuch war ebenſo herzlich
wie anſpruchslos. Ein eherner Lorbeerkranz im Veſtibül der UÜni-
verſität Berlin iſt als Andenken daran zurückgeblieben. Noch
früher hatten wir einmal ſpaniſche Studenten; dieſe kamen ganz
inoffiziell, ſie reiſten, um ſich die Welt anzuſehen und verdienten
ihr Reiſegeld durch beſcheidenes Mandolinenſpiel, in Berlin z. B.
im Garten des Bellealliance-Theaters. Es ging auch ſo.

Die Städte und die Polizeikoſten.
Jm Herrenhauſe waren ſeitens einiger Bürgermeiſter

Klagen laut geworden über die unmäßige Belaſtung der
Kommunen mit Polizeilaſten. Regierungsſeitig iſt dem-
gegenüber feſtgeſtellt worden, daß der Staat bedeutend
mehr für die Polizei, die doch in erſter Linie den Kommunen
zugute komme, als die Kommunen aufwende. Nach einer
amtlichen Nachweiſung betragen die Anteile an den Koſten
für Staat und Kommune:

Jn Berlin 19222 798 Mk. (Staat), 5 264 303 Mk. (Stadt),
Charlottenburg 1 150 747 Mk. bezw. 354 600 Mk., Schöneberg
565 919 Mk. bezw. 204 780 Mk., Rixdorf 656 389 bezw. 230 337 Mk.,
Königsberg 1 183 410 bezw. 316 154 Mk., Poſen 663 655 bezw.
196 029 Mk., Breslau 2 299 599 Mk. bezw. 702 191 Mk., Magdeburg
1 122 393 Mk. bezw. 360 924 Mk., Hannover 1 217551 Mk. bezw.
364 191 Mk., Köln 1 862 901 Mk. bezw. 632 253 Mk. Für die 25
Städte Preußens mit königlicher Polizei zahlt der Staat 36 731 071
Mark, hiervon tragen die Gemeinden 10 690 825 Mk., der eigent-
liche Polizeikoſtenbeitrag beträgt aber nur 9 130 419 Mk. Auf den
Kopf der Zivilbevölkerung entfallen von den Geſamtausgaben für
die Polizei in Berlin 9,53 Mk., Charlottenburg 4,87 Mk., Schöne-
berg 4,15 Mk., Rixdorf 4,28 Mk., Königsberg 5,61 Mk., Poſen
5,08 Mk., Breslau 4,95 Mk., Magdeburg 4,81 Mk., Hannover
5,02 Pek., Köln 4,42 Mk. Die genannten Gemeinden zahlen pro
Kopf etwa 1,50 Mk., Berlin 2,61 Mk.

Jn der amtlichen Nachweifung wird dargelegt, daß die Städte
mit königlicher Polizei bedeutend beſſer finanziell fortkommen als
Städte mit kommunaler Polizei. Während die Großſtädte
mit königlicher Polizei 1,50 Mk. pro Kopf zahlen, zahlen die mitt-
leren Städte durchſchnittlich 70 Pfg. pro Kopf. Von den Groß-
ſtädten mit kommunaler Polizei zahlen Düſſeldorf 4 Mk., Eſſen
3,60 Mk., Duisburg 3 Mk., Halle 4,15 Mk. pro Kopf, die Städte
mit 40000 bis 70 000 Einwohnern zahlen 3 bis 2,37 Mk., mit
20 000 bis 40 000 Einwohnern durchſchnittlich 2,50 Mk. So zahlt
Fulda (20 000 Einwohner) bei königlicher Polizei pro Kopf 70 Pfg.,
das gleich große Memel mit kommunaler Polizei 3,10 Mk., Aachen
mit königlicher Polizei und 145 000 Einwohnern 1,56 Mk., Gelſen-
kirchen mit kommunaler Polizei und 148 000 Einwohnern 38,25 Mk.
pro Kopf.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler und die Bodenreform. Auf die

Ueberreichung des vom Generalſekretär des Vereins für
Bodenreform Dr. von Mangoldt verfaßten Werkes
über die ſtäd tiſche Bodenfrage hat der Reichskanz-
ler Fürſt Bülow mit einem Dankſchreiben geantwortet,
in dem es heißt:

„Die kraftvolle Entwicklung des deutſchen Städtelebens und
die mit ihr in engem Zuſammenhange ſtehenden wachſenden
Schwierigkeiten, die ſich der Schaffung von geſunden und preis-
werten Wohnungen in genügender Zahl entgegenſtellen, machen
die Löſung der mit der ſtädtiſchen Bodenfrage im Zuſammenhange
ſtehenden zahlreichen und ſchwierigen Aufgaben zur unabwei s-
baren Notwendigkeit. Mit lebhaftem Jntereſſe habe ich
von den Vorſchlägen des Herrn Dr. v. Mangoldt für die Reform
Kenntnis genommen. Jch habe den Wunſch und die Hoffnung,
daß der verdienſtvollen Arbeit von den in erſter Linie intereſſierten
Kreiſen der kommunalen Verwaltung die ihr ge-
bührende Beachtung geſchenkt werden möge.“

Der Staatsſekretär des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg antwortete u. a.:

„wWenn auch die praktiſche Bodenpolitik in erſter Linie zu den
Aufgaben der Gemeinden gehört, ſo widme ich doch den auf
die Beſeitigung der Mißſtände im Städtebau und Wohnungsweſens
abzielenden Beſtrebungen dauernd beſondere Aufmerkſamkeit, um,
ſoweit die Mitwirkung des Reiches in Frage kommen kann, auch
meinerſeits zur Löſung der ſchwierigen Aufgaben beizu-
tragen.

Prinz Rupprecht und der Flottenverein. Die Mel
dung aus München, wonach Prinz Rupprecht von
Bayern dem bayeriſchen Flottenverein angezeigt haben
ſollte, er ſei bei etwaiger Nichtwiederwahl des alten Präſi-
diums in Danzig bereit, das Protektorat wieder zu über-
nehmen, wird nach einem Telegramm unſeres Münchener
Mitarbeiters von der Adjutantur des Prinzen Rupprecht als
unrichtig bezeichnet.

Perſonalnachrichten. Der Gouverneur v. Rechenberg
wird ſeine Rückreiſe nach Oſtafrika erſt antreten, wenn der
Reichstag die Kolonialbahnvorlage verabſchiedet hat. Er hat
ſeinen Urlaub auf Wunſch des Staatsſekretärs noch um voraus-
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ſichtlich 83 bis 4 Wochen verlängert. Die Geh. Regierungsräte
und Vortragenden Räte im Reichsamte des Jnnern Dr. v.

Schönebeck und Dammann wurden zu Geh. Ober
regierungsräten ernannt. Der ſtändige Hilfsarbeiter im Reichs
kolonialamt Legationsrat Dr. v. Spalding wurde zum Geh.
Regierungsrat und Vortragenden Rat ernannt. Der kommiſſariſche
Referent beim Gouvernement von Deutſch-Neuguinea, Regie
rungsrat Dr. Krauß iſt zum Regierungsrat und ſtändigen
Hilfsarbeiter im Reichskolonialamte ernannt worden. Der Re-
gierungs- und Baurat Maßmann in Halle, ſowie der Geh.
Baurat Bindemann in Hannover wurden zu Oberbauräten,
mit dem Range der Oberregierungsräte ernannt. Die Geh. Poſt
räte und vortragenden Räte im Reichspoſtamt Stratz und
Teucke wurden zu Oberpoſträten, die Poſträte Hofmann und
Warncke zu Geh. Poſträten und vortragenden Räten im Reichs
poſtamt ernannt.

Fürſt Eulenburg und der Münchener Prozeß. Wie
die Berliner Blätter an zuſtändiger Stelle erfahren, iſt bis
zur Stunde der Berliner Staatsanwaltſchaft vom Fürſten
Eulenburg keinerlei Mitteilung zugegangen. Dagegen
wird aus Liebenberg gemeldet, daß der Fürſt im Laufe des
Mittwoch und Donnerstag eingehende Beſprechungen mit
ſeinem Rechtsbeiſtand Geh. Juſtizrat Lemmel hatte, der
im Auftrage des Fürſten für die Staatsanwaltſchaft einen
ausführlichen Schriftſatz ausgearbeitet hat, welcher in dem
dringenden Wunſche gipfelt, es möge dem Fürſten durch
irgend ein Verfahren möglichſt raſch Gelegenheit gegeben
werden, ſich zu rechtfertigen. Der Fürſt ſteht nach wie vor
auf dem Standpunkt, die Eidespflicht in keiner Weiſe ver
letzt zu haben.

Zur Lage der Dinge iſt noch folgendes mitzuteilen:
Was die beiden Zeugen Ernſt und Riedel jetzt in dem
Münchener Prozeß ausgeſagt haben, war Herrn Harden
und ſeinem Verteidiger Bernſtein ſchon zur Zeit des zweiten
Berliner Moltke-Harden-Prozeſſes bekannt, zu der Zeit alſo,
als Fürſt Eulenburg unter Eid verſicherte, er habe ſich nie
gegen S 175 des Str.G.B. vergangen, und auf Anfrage
hinzuſetzte, er habe niemals Schmutzereien betrieben. Zu
ſolchen Schmutzereien ſeien auch alle Unzüchtigkeiten zu
rechnen, die nicht in den Bereich des S 75 fallen. Ernſt und
Riedel ſollten nach einem Antrag Bernſteins auch damals
ſchon als Zeugen vernommen werden; das Gericht lehnte
aber ihre Vernehmung als unweſentlich ab. Nun war da-
mals freilich Moltke Kläger und nicht Eulenburg. Jmmer-
hin iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß das Reichsgericht, bei
dem ja Reviſion gegen das Urteil der Berliner Strafkammer
eingelegt iſt, die Nichtvernehmung dieſer Zeugen als einen
gültigen Reviſionsgrund anſieht. Nach 8 377 der Straf-
prozeßordnung iſt eine Reviſion, weil das Urteil auf einer
„Verletzung des Geſetzes“ beruht, begründet u. a. „wenn
die Verteidigung in einem für die Entſcheidung
weſentlichen Punkte durch einen Beſchluß des Gerichts un
zuläſſig beſchränkt worden iſt.“ Stellt ſich das
Reichsgericht auf den Standpunkt, daß dieſer Fall hier vor
liegt, ſo würde, ganz abgeſehen davon, ob auch noch einige
weitere Reviſionsgründe als ſtichhaltig angeſehen werden
oder nicht, die Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen
werden müſſen, und wir würden eine nochmalige Verhand-
a des ganzen Prozeſſes Moltke-Harden zu erwarten

aben
Eine Romreiſe des Weihbiſchofs Likowski. Wie die polniſchen

Blätter übereinſtimmend melden, iſt Weihbiſchof Dr. Likowsk i,
der derzeitige Verweſer der verwaiſten Erzdiözeſe Poſen-
Gneſen, am Dienstag nach Rom abgereiſt. Ueber den Zweck
dieſer nach dem unmittelbaren Beſuch des Reichskanzlers Fürſten
Bülow beſonders auffälligen Reiſe iſt nichts bekannt geworden.

Der Wahlaufruf der Zentrumspartei für die Land
tagswahlen iſt ſoeben erſchienen. Nach wie vor tritt
das Zentrum für ſeine radikalen Wahlreformpläne ein. Der
Aufruf fordert den Ausbau der Kanäle und die reichsgeſetz-
liche Regelung der Berggeſetzgebung und bringt die
Haltung des Zentrums bei der Beratung des Geſetzes über
die Knappſchaftsvereine in Erinnerung. Beſonders wird
das geheime Wahlrecht zu den Knappſchaftskaſſen gefordert,
ebenſo die Beteiligung des Staates an der Kohlenproduktion
und „Regulierung“ der Kohlenfrachttarife. An ſeiner be-
kannten Stellung zur Polenfrage hält das Zentrum nach
wie vor feſt. Weiter fordert die Partei eine engere Ver-
bindung der Kirche mit der Schule und Beſeitigung der
letzten Reſte der ſogenannten Kulturkampfgeſetzgebung.
e Die freiſinnige Sezeſſion. Am Schluß des Parteitages der
freiſinnigen Vereinigung nahm der Abg. Naumann auch zur
Fraue nfrage das Wort und proklamierte „für Preußen“ die
Forderung: Reichstagswahlrecht plus Frauenwahlrecht“, aber
erſt für fernere Zukunft. Man nahm eine Reſolution an, die
ſchließlich nicht zu allzu viel verpflichtet und mehr einen Troſt
preis für die harrenden Frauenrechtlerinnen darſtellt. Der nächſte
Parteitag ſoll in Hamburg ſtattfinden. Dort will man ins-
beſondere ſich über das Kommunalprogramm und über Beamten-
e unterhalten. Die Namen der freiſinnigen Sezeſſioniſten
ind übrigens immer noch nicht recht bekannt. Angeblich ſoll ſich
kein Abgeordneter darunter befinden. Auch Dr. Potthoff ſcheint
ſich von ſeinem Waldecker Seſſel nicht recht trennen zu wollen,
und der anfängliche Schneid ſcheint ihm ſchon leid geworden zu
ſein. Die „Freiſinnige Zeitung“ ſagt zu dieſer Ver-
mutung: „Das muß um ſo mehr wundernehmen, als dieſer Herr
vor der Abſtimmung noch großſpurig namens der Minderheit
erklärt hatte, „daß wir in der Ablehnung des Antrages
Barth ein Mißtrauensvotum gegen uns ſehen und unſererſeits
die Konſequenzen ziehen werden.“ Konſequenz iſt
freilich bei Herrn Dr. Potthoff bisher noch niemals zu finden ge
weſen.“ Allzu freundlich iſt das nicht, aber gerecht. Die „O ſt
ſee-Zeitung“, das Stettiner Organ der freiſinnigen Ver
einigung, iſt heilfroh, daß man die Stoörenfriede los iſt, ſetzt aber
auf ihre zukünftige Loyalität der alten Partei gegenüber keine
große Hoffnung. (Siehe auch die Politik: „Und abermals
Naumann“.)
F Arzuneibuch für das Deutſche Reich. Am 23. April

ſind im Kaiſerlichen Geſundheitsamte die zuſtändigen Unter-
ausſchüſſe des Reichsgeſundheitsrats zur Beratung der Neu
ehe des Arzneibuches für das Deutſche Reich zuſammen.
getreten.

Vom Automobilverkehr. Dem Reichstage iſt der Geſetz
enkwurf betr. die Stempelabgabe von Erlaubniskarten für
Kraftfahrzeuge ausländiſcher r zugegangen. Er ſoll dem
Bundesrate zum Erlaſſe von Erleichterungen im Grenzverkehr
der Automobile und für die Fälle eines nicht länger als neunzig
Tage innerhalb eines Jahreszeitraumes währenden Aufenthaltes
ermächtigen. Jm Verordnungswege ſollen zugleich die Zoll
abfertigung erleichtert und die Verkehrsbeſtimmungen verbeſſert
werden. Die Notwendigkeit dieſes Entwurfes wird aus dem
Zurückgehen des Automobilverkehrs an den deutſchen Grenzen
gefolgert. Das Geſetz ſoll mit dem Tage ſeiner Verkündigung
in Kraft treten.

Die deutſch-däniſchen Handelsvertragsverhandlungen

ſind nach einer Kopenhagener Meldung auf unbe-
ſtimmte Zeit abgebrochen worden, das will ſagen,

es beſteht nach dem Tode des däniſchen Finanzminiſters
Laſſen, der die Triebfeder dieſer Verhandlungen war, vorerſt
überhaupt keine Ausſicht, daß Dänemark die Verhandlungen
wieder aufgreift, ſondern es iſt leicht möglich, daß jetzt die
Gegnerpartei, die eine rührige Wirkſamkeit gegen die
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland entfaltet
hat, die Ueberhand bekommt. Die Stimmung iſt in Däne-
mark ganz allgemein gegen einen Tarifvertrag, weil man
fürchtet, damit in Frankreich und England anzuſtoßen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dölau, 23. April. Eröffnung der Dölauer

Gasanſtalt.) Am Donnerstag vergangener Woche wurde
der Betrieb unſerer Gasanſtalt eröffnet; vormittags fand in
Gegenwart der Gaskommiſſion ſowie je eines Vertreters der
Berlin- Anhaltiſchen Maſchinenbau-A.-G. und der Gasanſtalts-
betriebsgeſellſchaft, welche den Betrieb der Gemeinde-Gasanſtalt
pachtweiſe übernimmt, die Probe des Rohrnetzes ſtatt. Wie man
hört, iſt dieſe Prüfung ſehr gut ausgefallen; es ergab ſich ein
Verluſt von nur 10 Liter Gas für jeden Kilometer Rohrnetz in
einer Stunde. Die Abnahme der Gasanſtalt wird erſt erfolgen,
wenn die Aufräumungsarbeiten auf dem Grundſtück und die
Rohrverlegungsarbeiten beendigt ſind; dies wird bereits in
kurzem der Fall ſein. Seit Donnerstag brennen jeden Abend
25 Straßenlaternen ein ungewohnter, aber erfreulicher An-
blick in unſerer bisher im Dunkeln liegenden Gemeinde. Außer-
ordentlich intereſſant iſt es, das Zünden und Löſchen zu beob-
achten, welches für alle Laternen gleichzeitig vermittelſt der Fern
zündung „Bamag“ erfolgt. Bei Eintritt der Dunkelheit wird
in der Gasanſtalt der Gasdruck während einiger Minuten all-
mählich erhöht; iſt ein beſtimmter Druck erreicht, ſo flammen
im ſelben Augenblick ſämtliche Straßenlaternen automatiſch auf.
Das Löſchen geſchieht in derſelben Weiſe. Die Privat-
konſumenten ſowie die Wirtſchaften werden, ſoweit dies noch nicht
geſchehen iſt, im Laufe dieſer und der nächſten Woche ihren An
ſchluß erhalten. Diejenigen Abnehmer, welche noch vor den
Feiertagen angeſchloſſen werden konnten, ſind mit dem Gas in
jetziger Beziehung zufrieden; ſie loben ſeine große Helligkeit,
und beſonders die Hausfrauen preiſen die Annehmlichkeiten,
welche der Gaskocher ihnen bietet. Dölau hat wieder einen
großen Schritt vorwärts getan!

x Nietleben, 24. April. (Jubiläen.) Dem Schmied
Herrn Haubold hier wurde geſtern anläßlich ſeines
25jährigen Arbeitsjubiläums auf dem hieſigen Bergwerk „Neu-
glück“ durch Herrn Bergwerksdirektor Ziervogel-Halle eine
ſilberne Uhr überreicht. Vor kurzem beging auch Herr Le on-
hardt als Trichinenbeſchauer ſein 2djähriges Jubi-
läum. Dieſer Jubilar hat ſich um unſeren ſtetig wachſenden Vor-
ort auch dadurch verdient gemacht, daß er 23 Jahre lang die
hieſige Ortskrankenkaſſe verwaltet hat. Herr Leonhardt gehört
auch ſeit 1871 dem hieſigen Kriegerverein als Mitglied an.

Nietleben, 23. April. (Verſchiedenes.) Jn letzter
Zeit wurden wiederholt des Nachts die Maueraufſätze von
Einfriedigungen an Vorgärten heruntergeriſſen oder gelockert.
Für ſolche Zerſtörungswut wäre für die Täter eine
exemplariſche Beſtrafung angebracht. Dem Ziegeleibeſitzer
Reiche in Halle wurde auf ſeiner hieſigen Ziegelei ein
neuer, wertvoller, erſt 14 Tage gebrauchter Treibriemen
geſtohlen. Der reſp. die Täter ſind unbekannt. Mehrere Ein
wohner ſpendeten der Kirche 60 Mk., für welche anſtelle des
alten Kreuzes ein neues Kruzifi x angeſchafft werden konnte.

Sangerhauſen, 23. April. Konſervativer Verein.)
Eine zwecks Bildung eines konſervativen Vereins hier abgehaltene
Verſammlung war von Mitgliedern der deutſch-konſervativen und
freikonſervativen Parteſ und des Bundes der Landwirte zahlreich
beſucht. Der Vorſchlag, die konſervativen Elemente des Kreiſes
nach Analogie anderer Parteien zu organiſieren, fand allgemeinen
Beifall. Es wurde zunächſt zwecks Bearbeitung der Statuten und
weiterer Vorbereitung ein Komitee gewählt, beſtehend aus den
Herren Baron v. Bülow- Beyernaumburg, Kammerdirektor
Raeck- Roßla, Rittmeiſter Lütt i ch-Gehofen, Stadtrat Boſſe-
Sangerhauſen und Paſtor Penkert-Bennungen. Dem
Komitee wurde anheimgegeben, weitere Mitglieder zu kooptieren,
ſowie ſich mit den konſervativen Elementen des Kreiſes Eckarts-
berga in Verbindung zu ſetzen.

W. Nordhauſen, 23. April. (Zur Landtagswahl.) Die
Meldung, daß Landrat Schaeper für die bevorſtehende Land-
tagswahl eine Kandidatur angenommen habe, beſtätigt ſich
nicht.

Quedlinburg, 23. April. Kein eigener Stadt-
kreis.) Wie dem „Kreisbl.“ mitgeteilt wird, iſt der Antrag der
Stadt Quedlinburg auf Ausſcheiden aus dem Kreisverbande ab-
ſchlägig beſchieden worden.

g Thale, 23. April. (Walpurgisfeier auf dem
Hexentanzplatz.) Der Harzklub Zweigverein Thale
veranſtaltet, wie ſchon berichtet, in der Nacht zum 1. Mai auf dem
ſagenumwobenen Hexentanzplatz eine Walpurgisfeier. Das
Feſt, zu dem die Mitglieder des Harzklubs von nah und fern mit
ihren Damen eingeladen ſind, beginnt am 30. April abends
9 Uhr bei günſtigem Wetter in den eigens zu dieſem Zwecke be-
deutend vergrößerten Räumlichkeiten des Hotels Hexentanz-
platz. Es wird eröffnet mit einem Kommers, dem der Feier
entſprechende Anſprachen, Geſänge uſw. folgen. Außerdem ſind
beſondere Ueberraſchungen vorgeſehen. Um die Koſten zu decken,
werden Programme und Liedertexte zum Preiſe von 50 Pfg. ab
gegeben, und zwar beim Schriftführer Rudolf Möhring in Thale,
Hubertusſtraße 16 und auf dem Hexentanzplatz. Durch Mit
glieder eingeführte Gäſte ſind willkommen. Die Räume des
Hotels Hexentanzplatz ſind am Feſtabend für den Harzklub
reſerviert.

Aus vem Harz, 23. April. (Die Brockenbahn)
arbeitet fleißig an der Freilegung der Schienen von Schnee und
Eis, damit der Sonderzug zur Walpurgisfeier unge-
fährdet paſſieren kann. Bis oberhalb Schierke iſt die Strecke
ſchon frei; jeden Morgen um 5 Uhr verläßt der Arbeiterzug
Wernigerode. Die Telegraphenlinie iſt auch faſt fertig geſtellt,
ſodaß die Walpurgisgäſte als die erſten „drahten“ können.
Von allen Seiten wird es freudig begrüßt, daß die diesjährige
Walpurgisfeier vom Verkehrsamt der Stadt Wernigerode ge-
fördert wird und ſomit die Gewähr für eine ſchöne Feier ge

boten iſt. v
Deſſau, 23. April. (Wegen Beleidigung) des

ehemaligen anhaltiſchen Staatsminiſters v. Koſeritz
und der dritten Strafkammer in zwei Fällen wurde der
„Genoſſe“ Linneweber vom „Volksblatt für Anhalt“ zu
Deſſau zu einer Geſamtgeldſtrafe von 1200 Mk. verurteilt.

Eiſenach, 23. April. (Der Geſamtvorſtand des
„Evan i chen Bundes“) tagt gegenwärtig in hieſiger
Stadt. ie Beratungen ſind interner Natur.

W. Eiſenach, 24. April. (Der Verband mittel-
deutſcher Frauenvereine) hält am 16. und 17. Mai
ſeinen erſten Verbandstag hier ab.

W. Eiſenach, 23. April. (Zum Fall Horn ſchreibt die
„Eiſenacher Tagespoſt“, daß die Staatsanwaltſchaft Langlotz für
völlig unſchuldig an dem Tode des Horn hält und deshalb auch das
Verfahren gegen ihn eingeſtellt hat. Die Staatsanwaltſchaft iſt
der Anſicht, daß L. eventuell aus Notwehr H. am Kopfe verletzt
und r en habe. Außerdem iſt ſie der Meinung, daß L.
in ſeiner Eigenſchaft als Zwangsvormund moraliſch verpflichtet

eweſen wäre, den Attentäter unſchädlich zu machen und deſſen
amilie zu ſchützen

(Die Jubiläumsfeier derUniverſität.) Seitens der Stadt iſt bereits mit den Vor-
bereitungen zur Jubiläumsfeier der Univerſität begonnen worden.

W. Jena, 23. April.

Der Gemeindevorſtand hat den Bau einer großen Feſthalle,
welche 6000 Perſonen faſſen ſoll, in einer Reihe von Fachzeit-
ſchriften ausgeſchrieben.

W. Jena, 23. April. (Zur Verhaftung des Rechts
anwalts Alberti.) Das „Jenaer Volksblatt“ ſchreibt: All-
gemeines Aufſehen erregt hier die Verhaftung des Rechtsanwaltes
Alberti, dem grobe Veruntreuungen im Amte zum Vor-
wurf gemacht werden. A. iſt ſeit etwa 8 bis 10 Jahren hier an-
ſäſſig und hatte früher eine ausgedehnte Praxis, die aber im
Laufe der letzten Jahre zurückgegangen ſein ſoll.

W. Gera (Reuß), 283. April. (Mord und Selbſtmord
Jm benachbarten Langenberg erſchoß, wie ſchon kurz ge-
meldet, geſtern abend der verheiratete Arbeiter Bürger-
meiſter aus Plauen i. V. auf offener Straße ſeine Geliebte, die
23 Jahre alte Lisbeth Steudel und dann ſich ſelbſt. Die Er-
mordete, die früher in Plauen im Dienſte geſtanden, hatte ein
Verhältnis mit Bürgermeiſter angeknüpft, das ſie jedoch löſte, nach
dem ſie in Erfahrung gebracht hatte, daß Bürgermeiſter ver-
heiratet war.

Apolda, 23. April. (Die Mordtat in Großrom-
ſt e d t.) Der Korbmacher Koch hat, wie bereits gemeldet, ein-
geſtanden, ſeine Frau in der gräßlichſten Weiſe umgebracht zu
haben. Koch iſt bereits mit 12 Jahren Zuchthaus wegen Mord-
verſuchs vorbeſtraft. Bei einer Hausſuchung in ſeiner Wohnung
fand die Gendarmerie auf dem Hausboden, in der Küche, am
Hackeklotz, in der unter dem Waſchkeſſel fortgeräumten Aſche und
an einem aufgeweichten Männerhemd Blutſpuren. Jm Keller
unter einem Haufen Weiden wurden angekohlte Leichenteile aus-
gegraben. Koch geſtand ſchließlich die Tat ein. Ueber ein Dar-
lehen, das er ſeinem Sohne gewährt habe, ſei es zwiſchen ihm und
ſeiner Frau zu Zwiſtigkeiten gekommen. Jn einem Wutanfalle
hätte er ſchließlich der Frau hinterrücks mit der ſtumpfen Seite
der Axt einen derartigen Schlag auf den Nacken gegeben, daß ſie
hingeſtürzt ſei. Dann hätte er noch einen zweiten Schlag folgen
laſſen und die Frau auf den Boden geſchleppt. Als dieſe auch jetzt
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, habe er ihr mit der Arxt
den Kopf vom Rumpfe getrennt. Später hat er Beine und Arme
abgehackt, alle Teile mit Petroleum übergoſſen, ſie unter den
Waſchkeſſel geſteckt und zu verbrennen geſucht. Da dies nicht
völlig gelang, hat er die letzten Ueberreſte im Keller und im
Garten vergraben und den einen Fuß, der noch ganz unverſehrt
war, weil ihn das Feuer hinten unter dem Herd nicht hatte er-
reichen können, am zweiten Feiertage auf dem Wege nach Apolda
in den Steinbruch geworfen. Er wollte damit die wahrheits-
widrige Angabe ſtützen, daß die Frau am 15. April nach Sulzbach
gegangen ſei, um Einkäufe zu beſorgen, daß ſie von dort aber nicht
mehr zurückgekehrt wäre. Nachdem Koch dies Geſtändnis vor dem
Richter wiederholt hatte, wurde er unter Drohungen und Ver-
wünſchungen der Bewohner von Großromſtedt und der umliegen-
den Orte, die in großen Scharen herbeigeſtrömt waren, in das
Amtsgerichtsgefängnis Apolda abgeführt. Es iſt nicht aus-
geſchloſſen, daß dem Koch noch mehr Mordtaten zur Laſt fallen.
Geſtern haben in Oberndorf, wo Koch früher gewohnt hat, um-
fangreiche Nachforſchungen ſtattgefunden. Unter einem ein-
geſtürzten Kellergewölbe und im Garten wurden angebrannte
Menſchenknochen und in dem Wohnzimmer verblaßte Blutſpritzer
entdeckt. Wie von anderer Seite noch berichtet wird, ſteht Koch
im Verdacht, zwei Frauenmorde in den letzten Jahren be
gangen zu haben.

W. Koburg, 24. April. Thüringer Kirchentag.)
Hier fand geſtern nach 20jähriger Pauſe wieder ein Thüringer
Kirchentag ſtatt. Nach einer um 11 Uhr vormittags beginnenden
vertraulichen Beratung wurde die Vereinigung neu konſtituiert
und die Statuten beraten. Zum Präſidenten wurde Super-
intendent D. Braaſch-Jena gewählt.

Vermiſchtes.
Das Bismarckdenkmal am Rhein. Die erſte Hauptver-

ſammlung des für die Erbauung eines großen Bismarck-National-
denkmals bei Bin gen gebildeten großen Ausſchuſſes hat, wie wir
mitgeteilt haben, Oſtern ſtattgefunden. Es handelt ſich darum,
an jener Stelle des Rheinſtromes, die urſprünglich für das Ger-
maniadenkmal vorgeſehen war, auf der Gliſenhöhe, ein
Bismarckdenkmal zu erbauen. Als Tag der Einweihung wurde
der hundertſte Geburtstag Bismarcks, der1. April 1915, vorgeſehen. Jn dem Ausſchuß ſind etwa 450
Deutſche vertreten mit Namen von gutem Klang, die das Ge-
lingen des Planes in wirklich großzügiger Weiſe gewährleiſten.

Sturm und Unwetter. Jn der Oſt und Nordſee haben
die Stürme in den letzten Tagen arg gehauſt. Wie aus Kiel
gemeldet wird, liefen zwei havarierte Schiffe, der Hamburger
Dampfer „Marie Maßmann“ und der Segler „Peter“, Holtenau
als Nothafen an. Die Galeaſſe „Dorothea“ iſt im Kattegat
untergegangen. Ein gekentertes Segelſchiff wurde treibend ge
ſichtet. Jn der Nordſee iſt der ſchwediſche, mit Stückgut be-
ladene Dampfer „Commercial“ unweit des Heſtkjaer Leucht-
feuers mit dem norwegiſchen Kohlendampfer „Wilfred“ zu-
ſammengeſtoßen und geſunken. Zwei Mann von Der Beſatzung
des „Commercial“ ſind ertrunken. Der Dampfer „Wilfred“ hat,
obwohl beſchädigt, die Weiterreiſe nach Drontheim fortgeſetzt.
Auch auf dem Feſtlande haben die Stürme große Verhee-
rungen angerichtet. Jn der Nähe der Eiſenbahnſtation Valkanh
in Ungarn wurden durch einen heftigen Orkan 21 Waggons
eines Güterzuges umgeſtürzt. Auf derſelben Station gerieten
durch den Sturm vier weitere Güterwagen ins Rollen und wurden
mehrere Stationen weitergetrieben. Jn Valkany ſelbſt ſtürzte
der Turm der rumäniſchen Kirche ein. Ob Menſchen
leben zu Schaden gekommen ſind, konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden.

Bilderfrevel im Eſſener Muſeum. Jm ſtädtiſchen Muſeum
zu Eſſen wurde Mittwoch von ruchloſer Hand ein wertvolles
Oelgemälde, die Studie eines Manneskopfes von dem be
kannten Düſſeldorfer Maler Gerhard Janſſen, durch einen
Meſſerſchnitt erheblich beſchädigt. Es iſt indeſſen
Ausſicht vorhanden, daß das wertvolle Kunſtwerk, eine Zierde der
Eſſener Galerie, wiederhergeſtellt wird. Von dem Taäter fehlt
noch jede Spur. Es ſcheint, daß ein fanatiſcher Gegner der mo-
dernen Richtung die Tat verübt hat. Vor 14 Tagen wurde die
Nachbildung einer Heiligenfigur verſtümmelt. Es iſt nicht aus-
geſchloſſen, daß es ſich um den gleichen Täter handelt.

Ein Felsſturz hat am Sonnabend abend am St. Katharinen
felſen in der Nähe von Ueberlingen ſtattgefunden. Die
durch das Felsgeklüft ſo maleriſche Gegend, in der die Felſen
direkt an der Straße aufſteigen, iſt glücklicherweiſe nicht zu ſehr
verwüſtet worden. Zirka 50 Kubikmeter Felſen ſind abgeſtürzt
und verſperren die Straße bis an den Bahndamm. Die Tele-
graphen und Telephondrähte wurden abgeſchlagen. Ein Auto-
mobil, das nachts die Straße entlang fuhr, blieb in den Schutt-
maſſen ſtecken. Die Fenſter wurden durch den Anprall eingedrückt,
die Jnſaſſen wurden hinausgeworfen.

Der angebliche Prinz Menelik aus der Haft entlaſſen. Der
vor etwa 6 Wochen wegen Verdachts wiederholter Betrügereien
in Altong verhaftete, aus Sachſen und Hamburg gausgewie-
ſene Prinz Ludwig Menelik von Abeſſhnien,
ein angeblicher Verwandter des Königs Menelik, iſt jetzt, da ihm
Betrügereien nicht nachzuweiſen waren, wieder aus der Haft
entlaſſen worden. Er behauptet, der Sohn des Ras Menelik,
eines hohen, verdienſtvollen Generals und Statthalters aus
Addis Abeba zu ſein. Jn Paris ſei ihm ſeine Handtaſche mit
8000 Fr. geſtohlen worden, wodurch er wiederholt in Zahlungs
ſchwierigkeiten geraten ſei.
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Zur Affäre rig rg pi aus Berlin berichtet: Gegen den
di ngriminalkommiſſar, der die Unterſuchung gegen den flüchtige

Bankier Friedberg führte, wurde auf Grund ſeiner Broſchüre über
den Fall Friedberg das Disziplinarverfahren eingeleitet.

Im Gefängnis verbrannt. In einer Zelle des Amtsgerichts
gefängniſſes in Mewe wurde eine wegen Bettelns inhaf-
Nerte Frau verbrannt aufgefunden. Man vermutet, daß die
Frau, um ſich zu wärmen, dem eiſernen Ofen zu nahe gekommen

wobei ihre Kleider Feuer fingen und die Unglückliche mangels
jeglicher Hilfe in den Flammen umkam. Die Unterſuchung iſt
ingeleitet.eins hthäusler als Schatzgräber. Einen wertvollen Fund

machte dieſer Tage eine Kolonne Zuchthäusler auf einem der
Strafanſtalt in Enſisheim (Elſ.-Lothr.) gehörigen, vor der
Stadt gelegenen Grundſtücke. Bei Ausſchachtungen fanden die
Sträflinge in einer Tiefe von kaum einem halben Meter eine
zementkugel, die bei den Arbeiten zertrümmert wurde, und in
dieſer befanden ſich etwa 2000 Mark in Gold und Silbermünzen.
Es wird angenommen, daß Einbrecher ihre Beute dort vergraben
habhen; vor drei Jahren wurde nämlich einem Enſisheimer Ein
wohner mittels Einbruchs ein Varbetrag von 3000 Mk. geſtohlen.

Eigenartige Störung eines Leichenzuges. Ein Straßen
hahnwagen in Roubaix ſtieß mit einem Leichenwagen zuſammen,
vobei der Sarg teilweiſe zertrümmert wurde. Zwei junge Mäd
chen, die den Leichenzug begleiteten, erlitten erhebliche Ver-
etzungen.et Die Schmuckſachen der Prinzeſſin Louiſe ſind freigegeben

worden. Am 22. April fällte das Gericht zu Brüſſel ſein Urteil
in der Klage des Grafen Feſtetics gegen die Prinzeſſin Louiſe auf
Zahlung von 45 000 Fr. Der Graf verlangte bekanntlich dieſe
Summe als Reſt eines angeblichen Darlehens von 100 000 Fr.
Die Prinzeſſin behauptete nur 65000 Fr. erhalten zu
haben, die ſchon gezahlt ſeien. Der Graf wurde mit
ſeiner Klage abgewieſen und die Beſchlagnahme der viel um-
ſtrittenen Juwelen und Spitzen aus dem Nachlaſſe der Königin
von Belgien endgültig aufgehoben.

Todesſturz eines Reiters. Wie die „Frankf. OderZeitung“
berichtet, ſtürzte am Donnerstag nachmittag in Frankfurt a. O.
heim Zureiten ſeines Pferdes Leutnant v. Humbert vom Feld-
artillerie- Regiment Nr. 18 ſo unglücklich, daß er ſich eine ſchwere
Schädelverletzung zuzog, an deren Folgen er ſehr bald verſtarb.

Von Einbrechern ermordet. Jn Schüttorf drangen, wie
aus Hannover gemeldet wird, zwei Einbrecher nachts in das Kon
tor der Firma Schlicker u. Söhne. Sie töteten den Nacht-
wächter durch Meſſerſtiche und verſuchten die Kaſſe zu berauben.
Einige kleinere Wertſachen fielen ihnen in die Hände, doch ge
lang es ihnen nicht, die Kaſſe zu erbrechen. Die Einbrecher ſind
entkommen.

Selbſtmord eines Oberleutnants. Der Oberleutnant Franke
vom Fußartillerie- Regiment Nr. 12 in Metz iſt, wie von dort
gemeldet wird, plötzlich verſchwunden. Aus hinterlaſſenen Briefen
geht hervor, daß er wegen eines langjährigen Magenleidens den
Tod im Waſſer hat ſuchen wollen.

Eisbären als Zugtiere. Wie aus NewYork gemeldet wird, hat
ſich der norwegiſche Nordpolfahrer Kapitän Am undſen end-
gültig entſchloſſen, bei ſeiner nächſten Nordpolfahrt, die er be
kanntlich im Jahre 1910 von St. Francisco aus antreten will,
fünfzig Eisbären mitzunehmen, die er anſtatt der Eskimo-
hunde zum Ziehen der Schlitten über die großen Eisfelder des
Nordens gebrauchen will. Das Unternehmen ſoll für einen Aufent
halt von mehreren Jahren in nordiſchen Gegenden ausgerüſtet
werden. Jn St. Francisco iſt ein Schiff in Auftrag gegeben
worden, das gleichzeitig unter Segel und Dampf fahren kann.

Jagd und Svort.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag 23. April.

l. April-Flach-Kennen. Preis 1500 Mk. 1. Mr. F. Solloways
Alma (Breſſel), 2. Ltn. G. v. Lippas Nena Sahib (Weber), 3. Herrn
A. Kaſtens Joſef II (Theilen). Tot.: Sieg 137: 10. Platz 30, 14, 17: 10.
II. Preis von Rehfelde. Ehrenpreis und 1500 Mk. 1. Lt. E. von
Stülpnagels Money Mart (Lt. Kayſer), 2. Lt. P. Barthels Danas
(Wallenberg), 3. Hrn. H. Walters Helena (Lt. Baumbach). Tot.: Sieg
45: 10. Platz 14, 12: 10. 3. April-Hürden-Rennen. Preis
1500 Mk. 1. Hrn. K. v. TepperLaskis Cavello (Schreiber), 2. Dr.
G. Pachalys Kannegießer (Printen), 3. Hrn. G. Nettes Charn a
(Wanzecha). Tot. Sieg 30: 10, Platz 16, 15: 10. IV. Waſſer-
fall-Jagd-Rennen. 1. Hrn. F. Boas Baby Bunting (Seiffert)
2. Hrn. F. Kirchners Ezaz (Lommatzſch) und 3. Dr. Thomſens
Schmetterlingsſchlacht (Gödicke). Tot.: Sieg 54: 10, Platz 21, 17,
28: 10. V. Preis vom Wald. Ehrenpreis und 1500 Mk.
1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Tatar (Lt. Graf Baſſewitz), 2. Hrn. H.
Walters Livius (Lt. Baumbach). 6 L. Tot.: Sieg 13: 10. VI. Preis
von Werneuchen. Preis 1500 Mk. 1. Hrn. W. Dodels Vatout
(Lippold), 2. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Gabriele (Weißhaupt), 3. Mr.
E. S. Godfreys Rune (Kuſche). Tot.: Sieg 23: 10, Platz 15,18 10.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Tiefland“ von Eugen d'Albert.) Es

iſt außerordentlich erfreulich, daß endlich einmal wieder eine abendfüllende
deutſche Oper den Siegeszug über alle unſere Bühnen unternimmt.
Hier wie anderswo hält das Jntereſſe für d'Alberts „Tiefland“ mit
unverminderter Stärke an. Und man muß bei öfterem Anhören dieſer
Oper immer von neuem bekennen, daß ſie in allem Weſentlichen die
lebhafte Teilnahme verdient, die ihr allerorten entgegengebracht wird.
Muſik und Handlung ergänzen ſich im „Tiefland“ zu einem einheitlichen
Eindruck, der um ſo zwingender wird, je vollendeter die Ausführung

Lob. Die Hauptcharaktere wurden geradezu vorzüglich verkörpert,Für den brutalen Herrenmenſchen Sebaſtiano, der feine Umagebung,

namentlich die Marta, mit ſuggeſtiver Kraft ſeinem keine Rückſicht
kennenden Willen unterwirft, bringt Herr Walter Soomer in
Erſcheinung, Spiel und Stimme das ausgezeichnetſte Rüſtzeug mit.
Sein Sebaſtiano iſt wirklich der faſt allmächtige Herr und Gebieter, wie
ihn Nuris rührend naive Schilderung entwirft. Jhm glaubt man die
Gewalt, die er über aller Gemüter ausübt. Selbſtverſtändlich fand
Herrn Soomers ganz vorzügliche Leiſtung eine enthuſiaſtiſche Aufnahme
beim zahlreich erſchienenen Publikum. Der Beifall wollte am Schluß
der Vorſtellung kaum ein Ende nehmen. W. K.

Neues Theater. Donnerstag, den 283. April. „Ein ver
armtier Edelmann“ Schauſpiel von Octave Feuillet).
Die Dramatiſierung dieſes Romans eines jungen verarmten
Edelmanns iſt vor Jahren öfter über die deutſchen Bühnen ge
gangen. Es iſt ein faſt alltägliches Bild, das uns in dieſem Schau
ſpiel vorgeführt wird, von großzügigen Jdeen keine Spur, wie aus
weiter Fernewirkt nur noch die an zweifelhaften Exiſtengen ſo reiche
Zeit des erſten Napoleon nach. Wem aber an der ſtrikten Durch-
führung eines einzigen Gedanfens gelegen iſt, der wird doch an
dieſem Stück ſeine Freude haben. Maxime Odiot, der Marquis
von Champch, durch die ſchlechte Wirtſchaft ſeines Vaters völlig
verarmt, ſtellt die Ehre ſeines Hauſes und das Glück ſeiner
Schweſter über jedes perſönliche Jntereſſe. Um für ſeine Schweſter
und für ſich ſorgen zu können, nimmt dieſes Mitglied eines der
erſten Adelsgeſchlechter Frankreichs unter ſeinem bürgerlichen
Namen die einfache Stelle eines Verwalters an. Der Konflikt
zwiſchen ſeiner ererbten und anerzogenen Denkweiſe und ſeinesHandelns als Edelmann mit den Pflichten ſeiner neuen Stellung

iſt es, der uns von dem Dichter vorgeführt wird. Der junge Edel-
mann bleibt in jeder Lage ſeinen Anſchauungen getreu. Möge man
dem Dichter wegen der Verwickelungen und Schwierigkeiten, in
die er ſeinen Helden geraten läßt, Künſtelei vorwerfen, es würde
eben mehr als ſchwierig ſein, den Gedanken des Stücks durchzu-
führen, wenn man auf glückliche Zufälle verzichten wollte. Alle
Perſonen des Stückes ſind im Grunde nur dazu da, den Charakter
des Helden durch ihren Gegenſatz zu ihm mitzuſchildern und ſo
deutlich wie möglich zu machen. Der Held iſt ſo in jeder Szene
der natürliche Mittelpunkt und dieſe Figur ſo recht geeignet, ſchon
durch die Sympathie, die man von vornherein für ſie hat, ihren
Darſteller lieb und angenehm zu machen. Gelingt es ihm nun,
dieſe Vorliebe durch ein glänzendes Spiel zu vertiefen, ſo wird er
einen vollkommenen Erfolg haben. Eine richtige Benefiz-
rolle! Das war ſie denn auch geſtern abend für Guſtav
Czimeg. Dieſer Schauſpieler hat in der ganzen Spielzeit desWinters wieder ſo hervorragende Proben ſeines ungewöhnlichen

Talents gegeben, er hat die großen Schwierigkeiten, die das häufige
Spiel an der Bühne des Neuen Theaters faſt an jedem Tage
mit ſich bringt, immer überwunden und als eine der beſten Kräfte
dieſes Theaters in vielen wirklich künſtleriſch durchgeführten
Rollen, und beſonders noch geſtern, die Zuſchauer ſo erfreut und
verpflichtet, daß ihm der große Erfolg am geſtrigen Abend ſehr zu
wünſchen war. Er wurde mit großem, mit ſehr großem Beifall
ausgezeichnet, auch Kränze und Blumen fehlten nicht. Wenn das
Haus nicht ſo ſtark beſetzt war, wie es hätte Czimeg zu Ehren der
Fall ſein müſſen, ſo mag er ſich tröſten, reſtlos iſt keine Freude
und beſſer einen verſtändnisvollen Beifall bei einem ſolchen Stück
als der durchſichtige Applaus bei meinetwegen dem „Manöver-
kind“. Die übrigen ſtändigen Kräfte des Theaters trugen zu
dem Erfolge des Abends in gelungener Weiſe bei. Max Deut ſch-
mann als Laroque, der frühere Korſar, Helene Bensberg-
Mauthner, die vornehme Dame, ſeine Schwiegertochter (von
der Kreolin war leider nichts zu merken), Maria Karſten,
die leichtſinnige, flotte Geſellſchafterin, Margarethe Deutſch
mann, die Erbſchaftsjägerin, Auguſt Gy ger, der vortreffliche
alte Diener, Otto Buſch, der leichtfertige Gaſton, Emmh
Türcke, die autmütige Garçonwirtin, alle waren wohl an ihrem
Platze und ſpielten mit lebendigem Jntereſſe. Aber nun die
neuen Kräfte! Für die Rolle der Marguerite ſchien Martha
Schuſter doch noch nicht auszureichen. Jhr fehlte zuviel an der
Rundung des Tons und der Haltung einer jungen Dame der vor
nehmen Welt, ſie ſpricht bei längeren Dialogſtellen nicht ruhig,
nicht langſam genug, und ſoll ſie Spott oder Hohn zeigen, ſo läßt
ſie dieſes Gefühl zu ſtark zum Ausdruck kommen, ſelbſt hierbei darf
das äußerlich Verbindliche der Sprache nicht fehlen. Jm weiteren
Verlauf, beſonders in der Szene in dem alten zerfallenen Schloſſe,
wurde ihr Spiel etwas anſprechender. William Pflüger gab
den Notar Laubépin. Die Beiſpiele für verſtändnisvolles Masken-
ſtudium waren ja ſo zahlreich Max Deutſchmann! Czimeg
ſelbſt, Otto Buſch, auch Gyger aber William Pflüger hatte
hierauf nicht geachtet. Er mochte für einen gutmütigen Landpaſtor
gelten, er war aber niemals ein Advokat, niemals ein Pariſer Ad-
vokat, der von einem Prozeß zum anderen durch das ganze Land
fährt, derartige Anwälte müſſen durch ihre Erſcheinung wirken.
Er war niemals einer der juriſtiſchen Beiräte ſolcher vornehmen
Familie, dazu fehlte ihm manches als Kavalier, vieles als Kau-
ſeur. Seine Unterhaltung iſt zu gelernt; ſtatt zu plaudern, gab er
bei der Schilderung der Familie Laroque etwas Unlebendiges,
während gerade hier, wie der Text zeigt, Eſprit ſprüht. Eher
mochte ſchon Otto Tollen als Hausarzt gefallen, er erſchien
wie ein Jnventar der Familie. Als Bedvallan ſtellte ſich Kurt
Robert vor. Er ſoll einen natürlichen Gegenſatz zu Maxime
Odiot bilden, dazu aber war ſein Spiel zu gezwungen, doch kam
das gedankenloſe Weſen dieſes Menſchen genugſam zur ung

-ch.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Jubiläumésvorſtellung der „Luſtigen Witwe“, die gleichzeitig
die letzte Aufführung dieſer zugkräftigen Operette in Halle iſt, findet in
der gleichen Beſetzung wie ſeinerzeit die Erſtaufführung ſtatt. Die

wie Herr Landory, zu deſſen Benefiz die Operette in Szene geht, den
Danilo zum 50. Male ſingt. Die Valencienne iſt Frl. Mothes, die in
letzter Zeit verſchiedentlich von andern Vertreterinnen dieſer Partie
abgelöſt wurde. Das Vilja-Lied wird von Frau von Boer geſungen.
Auch Herr Stahlberg hat den Njegus in ſämtlichen Aufführungen ge
ſpielt. Sonntag nachmittag geht die Operette Ein Walzertraum“
in Szene, und zwar als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen.
Sonntag abend wird zum letzten Male „Carmen“ in der neuen
prächtigen Jnſzenierung gegeben. Die zykliſchen Vorſtellungen des
„Ringes des Nibelungen“ nehmen am Montag mit „Rhein-
gold“ ihren Anfang und werden am Dienstag mit der „Walküre“,
Donnerstag mit „Siegfried“ und Sonnabend mit der „Götter-
dämmerung“ fortgeſetzt reſp. beſchloſſen. Bekanntlich iſt für jeden
einzelnen Abend ein berühmter Gaſt gewonnen, und zwar durchweg
Künſtler, die ſich durch ihre Mitwirkung bei den Bayreuther und
Münchener Feſtſpielen einen Weltruf erworben haben. Nachdem das
Sonderabonnement geſchloſſen iſt, werden nunmehr Vorbeſtellungen auf
die einzelnen Abende angenommen. Jn der Montag Vorſtellung des
„Rheingold“ gaſtiert wieder Herr Kammerſänger Dr. Otto Brieſe-
meiſter, wohl der berufendſte Vertreter der Partie des Loge, am
Dienstag Kammerſänger Karl Perron von Dresden als Wotan, Für
den Siegfried iſt der gefeierte Bayreuther Mime, Hofopernſänger
Hans Breuer-Wien, für die „Götterdämmerung“ die beſte deutſche Ver
treterin der Brünhilde-Partie, Frau Thile Plaichinger Berlin,
gewonnen. Mittwoch findet das Benefiz für Frl. Klerwin ſtatt,
die mit Schluß dieſer Spielzeit Halle verläßt. Freitag Luſtſpiel
Premiere: „Wolkenkratzer.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend wird „Das Manöverkind“ zur Wiederholung gelangen.
Für Sonntag nachmittag iſt die Wiederholung von Blumenthal und
Kad lburgs Luſtſpielnovität „Der letzte Funke“ (bei kleinen
Preiſen) angeſetzt. Der Schluß dieſer Saiſon iſt programmäßig am
Donnerstag, den 30. April. Die Autoren der Schwanknovität „Da s
Manöverkind“ haben an die Direktion des Neuen Theaters ein
telegraphiſches Dankſchreiben geſandt.

Standes gut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. April 1908.

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Max Eckſtein, Spitze 15 und
Martha Schondorf, Zwingerſtr. 8. Der Arbeiter Wilhelm Elzner,
Glauchaerſtr, 30 und Veronika Lebeck, Liebenauerſtr. 171.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Otto Wagner, Anhalterſtr. 14
und Martha Henſchel, Moritzzwinger 11. Der Druckereibeſitzer Georg
Kaeufer-Klepp, Forſterſtr. 10 und Helene Mikusky, Halberſtädterſtr. 3.
Der Jngenieur Otto Naumann, Berlin und Maddalena Grispo, Merſe-
burgerſtr. 3. Der Kaufmann Max Reitwiesner, Alter Markt 3 und
Marie Berghaus, Steg 11. Der Eiſendreher Friedrich Schattling,
Hamburg und Jda Schondorf, A. d. Schwemme 2. Der Schloſſer Rudolf
Alder, Königſtr. 51 und Anna Wöhlmann, Delitz a. B.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Friedrich Roth, Königſtr. 9, T. Lies-
beth. Dem Geſchirrführer Albert Erfurth, Beeſenerſtr. 18, S. Walter.

Geſtorben Der Müller Theodor Umlauf, 60 J., Gr. Märkerſtr. 18.
Des Jnvaliden Albert Obſt Ehefrau Wilhelmine geb. Booſt, 49 J.,
Triftſtr. 25. Des Jnvaliden Adolf Hoffmann Ehefrau Karoline geb.
Stephan, 75 J., Salzſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Schriftſetzer Otto Stertze, Gräfen-
hainichen und Martha Zinke, Großörner. Der Eiſenbahn-Rangierer
Robert Dölz, Halle und Jda Ruſt, Gerbſtedt. Der Fleiſcher Emil Carl,
LeipzigNeuſtadt und Emma Seidlitz, LeipzigReudnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23, April 1906.
Aufgeboten: Der Stadtbahnſchaffner Franz Kuszynski und Hedwig

Reinhold, Sophienſtr. 29. Der Schmiedemeiſter Wilhelm Schneevoigt,
Schönebeck und Anna Arndt, Bahnhofſtr. 3.

Eheſchließungen Der Oberlehrer Dr. phil. Walter Fricke, Braun-
ſchweig und Johanna Wuthenau, Advokatenweg 43. Der Oberkellner
Paul Zeſſack und Marie Troſchke, Gr. Goſenſtr. 1.

Geboren: Dem Geſchirrführer Paul Nuthmann, Ludwig-Wucherer-
ſtraße 58, T. Luiſe. Dem Rektor Emil Pick, Göbenſtr. 20, T. Gerda.
Dem Fabrikarbeiter Karl Frühauf, Brachwitzerſtr. 7, T. Charlotte. Dem
Motorwagenführer Paul Quandt, Hardenbergſtr. 23, T. Martha. Dem
Arbeiter Willi Hemme, Schleifweg 6, T. Elſe. Dem Backmeiſter Max
Schmerwitz, Petersbergſtr. 4, S. Erhard,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Hafer-Kakao

als
Kinder-Frühstück

tausendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in
blauen Kartons für 1 MK., niemals lose,

iſt. Die geſtrige Wiederholung verdient in dieſer Hinſicht uneingeſchränktes
c a nd e eheK.

llieiderstoffe
Titelrolle ſingt Frl. Klerwin an dieſem Abend zum 50. Male, ebenſo

vom einfachsten bis zu dem

Kostüm-Stoffe.

jeglicher Art
elegantesten Genre.

Bordüren-Stoffe, Voiles.,
Schwarze Kleiderstoffe.

Wollmousseline. Waschstoffe.

Durch grosse direkteste Ahschlüssoe biete ich wie bekannt reichhaltigste
Auswahl zu reellsten Preilsen,

Cegründet 1866. Zruno Freytag
Halle a. S. Leipzigerstrasse 100. 9

Gegründet 1865.

Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter erster
Wie bekannt gut ausgeführt und preis Wert.

Kräfte

MustereKollektionen nach auswärts bereitwilligst. [6670



Cberhemüen nach Na

Anfertigung unter Oberleitung
eines erfahrenen Fachzuschneiders,

Garantie für tadelloſen Sitz und Ausführang.

Wei Pinuhe e

Der Verein zur Erhaltung v. Freibetten f. arme Kranke
wird ſeinen

B a za r
im Montag und Dienstag, den 4. und 5. Mai abhalten in dem
durch die Güte des Herrn Achtelſtetter uns zur Verfügung ge-
ſtellten großen Saale des Hotels d Stadt Hamburg“. Auf

Halle,
Leipzigerstr. 6.

Koſten des Vereins ſind im letzten Jahre in den Kliniken, in der
Kinderheilſtätte, Walderholungsſtätte, Ferienkolonie u. im Diakoniſſen-
haus 2173 Pflegetage gewährt, zum Teil in 2. Klaſſe. Die Kranken
konnten faſt alle nach längerer Behandlung gänzlich geheilt oder
doch weſentlich gebeſſert zu ihrem Beruf und zu ihren Familien
zurückkehren. Die Zinſen des Stiftungskapitals des Vereins reichen
nicht aus, um den vielen dringenden Bitten um Hilfe zu entſprechen,
dazu bedarf es neuer erheblicher Mittel. Wir wenden uns deshalb
an alle freundlichen Geber mit der Bitte, unſeren Bazar, der ein
fache und elegante Gegenſtände ſowie Erfriſchungen bietet, zu be
ſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu fördern.

Der Vorſtand.Helene von Trehra. Mina Förster. Marie Bethoke.

Die günstigste K. Lotterie ist die

S Nur Magdeburger1 M Pferde- Lotterie

2300 Gewinne im Werte von 57000 Mariſc
Ziehung schen 25. u. 26. Mai 1908.

sind sofort verkäuflich gegen

r Bar GeldLose à 1 M., II Stück 10 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterle- u. Cig.-Geschäften

d bei Hermann Semper, Magdeburg, Kaiserstr. 90
Fernspr. 2899.

S Hunde-
27

Ausstellung 2
Halle a. S., „Preybergs Garten

10. Mai 1908. 2
e Programm und Anmeldescheine

durch die Geschäftsstelle: G. BRockmanm, Gr. Klausstrasse 3.

ewillt ſind,Landwirte, gr, J
S Gurken anzubauen,

wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen. [6684

II S.Aug. Zeiss, Fiſcherrlan
Gute Gurkenkerne können von mir bezogen werden.

WratzKe Steiger
uwelen Halle a, S,

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Fieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien. [5839

———ww
Von unvergleichlicher

Wirkung ſind (2214

Th. Kreye“s
Hühneraugenringe.

U Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Th. Kreye Co. Bremen.

I

Padrenn

Merſeburgerſtraße.

Sonntag, d. 26. April,
nachmittags 3 Uhr

l. Osferpreis
International. Dauer-Rennen

mit Notorsehrittwachern.

Es ſtarten
IalII. London.

Theile, Berlin.
Arens, Köln.
Fliegerrennen.

Ermäßig te Eintrittspreiſe.

„-SZZZ-Z-ZTTT

am Brocken (herz) 690m.

Burg- Hotel
mit Dependensee I. Ranges,

30 Zimmer und Salons.
Bevorzugteste Lage.

Prospekte. Albert Dreier.

113
8 S S

g Ferr
et2 t t 2an

Rohrkörbe aus ganzen Rohrſtangen
gearbeitet, billigſte für jeden Wirtſchafts
betrieb, 5mal länger haltbar als Weiden
körbe; dabei leicht und anſehnlich. Kaufe
direkt von der Rohrkorbfabrik

Julius Tretbar, 6rimma 477.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen.

Schultornister,
Schiefertafein,
Schieferkasten,
Tafelschwämme,
Sohieferstifte,
Schiefarhalter,
Schieferwetzen,
zeichenständer,
zeichenblocks,
Pastelikreide,
Kohle Feuerschwamm,
Grundfarhbenkasten

in allen vin e zu haben bei
Albin Hentze,

24 Schmeerſtraße 24.
Schauſenstergestelle

für Bäcker und Konditoren
Gr. Märkerſtraße 23.

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9110.
Gegründet 1816.

Briofmarken.
Prachtv. Auswahlen verſende auf
Wunſch an Sammler mit 50--70
unter allen Katalogen, auch Ganz-
ſachen, alles gar. echt, tadellos.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Filiale London. ([5117

Tierſchutz- Verein
für Halle a. S. und Umgegend.

Tier-Aſyl: Feldſtraße 13,
Nähe Roßplatzkaſerne.

Koſtenloſe Aufnahmeherrenloſer,
überzähliger Tiere täglich 8—-6Uhr,
Sonntags nur bis 12 Uhr. An
nahme von Penſionstieren.
Penſionspreis für Hunde 40, 30,
20 Pfg. pro Tag, je nach Größe.
Nichtmitgligder des Tierſchutz-
vereins zahlen je 10 Pfg. mehr.
Tötungsgebühr 1 Mk., für Un
bemittelte koſtenlos.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Hallescher Bärgerverein. an

Wir laden die Wähler der 3. Abteilung zu einer

öffentlichen

Bürgerverſammlung
auf

D Montag, den 27. April 1908,
abends S Uhr

im großen Saale des „Wintergarten““
hiermit ein.

Tagesordnung Stadtverordneten Erſatzwahl
und freie Ausſprache hierüber.

Halle a. Saale, den 22. April 1908.

Der Vorstancdl.
6711] Th. Borchert. Spoerl.

d

Sprengel Rink
Wein- und Prühstüäcksstube

Fernruf 414 Leipzigerstrasse 2empfehlen in stets frischen Sendungen

prima grosse Tafſelkrebse,
sehwerste holländ. Imperial Austern, junge
Gänse u. Enten, Hamburger Kücken, Brüss.

Poularden, ung. Poulets,
RirK- u. Haselhühner, Reh- u. Rotwildkalbs-

Rücken und Keulen.
e Tuglieh eintreffond

Frisch. Mombacher u. franz. Stangen-Spargel,
Kiebitz-, Möwen- u. Perlhuhneier,

engl. Treibhaus-GurkKen, F. austral. Aepfel,
frische Jamaika-Amnanas,

Waldmeister, leichte Bowlenweine.
Zu herabgesetztenm Preisen empfehlen wir unsere

festgepackten

GKemüse- und Frucht- Konserven

Walderholungsstätte eide.
Wiedereröffnung T Montag, den 4. Mai.

Anmeldungen Sternſtraße 10.

Brocken. Brocken.auf dem Brocken.Walpurgisfeier Rückfahrt wit Anschluss
an 4 Uhr-Schnellzug Halberstadt-Magdeburg. Festkarten
(nur 600) einschl. Menu M. 5. 25 (ohne Fahrt) bis z. 25. April
v. Städt. Verkehrsamt 30. April1908 nachm.et Sonderzug 2 ein Wernigerode.

Brocken. Brocken.
Unmittelbar am Strand, vom Hochwald und Bergen umgeben, liegt

Täglich Grossartige4 Sehnellzüge Seebrücko.von und nach Reger Schiffs-Berlin. verkehr.Vorzügliche Einrichtungen für Kur und Unterbaltung. Behaglicher
Aufenthalt für Familien. IIlustrierter Führer in Halle a. S. durch
Otto Westphal, Ankerstrasse 15, dem Hauptzollamt gegenüber.

Prospekte frei durch die Kurdirektion.Kehlensaure-Thermal-Sool-Sprudelbäder, nää25 Mineralquellen. Neues
mediko-mechanisches Institut im ver, Berten Badehause. Röntgenkabinet.
Lichtbäder. Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei

nakheien u. bheumasfismo-
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

Vorzüglich bei
chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-Organe.
Quellen No. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschären d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

See-, Sol- u. Moor- Bad

KOLBERG
Kurort für Frauen- und Kinder Krankheiten, far Nervenkranke,
Blutarme oder Skrofulösel Sole 3--59 Kalte und warme Seebäder.
Medizinische Bäder. Ausgedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kur-
Kapelle und von NMilitärkapellen. Vergnüugungsfahrten per Dampfer
auf die Ostsee. Ouellwasserlelitung. Kanalisation. Zahl-reiche billie Wohnungen. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschätftsstellen des Ostseebäder- Verbandes.

Frequenz 1907: 24 664 Fremde.

Lautenthal im Oberharz.
Kurbotel Waldseblösschen Kurhaus lHütsehenthal

5 Minuten vom Bahnbof, an der 20 Minuten vom Babnbof, an der
schönen Bismarck Promenade, j
mitten im Walde gelegen. Volle
Pension von 3,50 M. an.

Besitzer: L. Demuth.
ſ6526 Telephon Nr. 8.

schbönen Bismarck-Promenade, un-
mittelbar am Walde gelegen.

Volle Pension von 4 Mk. an.
Mai und September ermässigte
Preise.

Benefiz Alfred Landory:
Zum 50. Male

Die lIustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar,

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike,

Perſonen:
Baron Miria Zeta,

pontevedriniſcher
Geſandter in Paris A. Lentz.

Valencienne, ſeine

Frau. L. Mothez.Graf Danilo Danilo-
witſch, Geſandt-
ſchaftsſekret.,Leutn.
d. Kav. i. R. A. Landory,

Hanna Glawari G. Klerwin
Camille de Roſillon Fr. Gruſelli
Vicomte Cascada Lüttjohann,
Raoul de Saint

Brioche W. Steineck,
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher

Konſul E. Pündter.Sylviane, ſeine Frau Alice v. Boer,
Kromov, pontevedrin.

Geſandtſchaftsrat Nonnenbruch,
Olga, ſeine Frau K. Kurzbugh.
Pritſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübben,

Praskowia,ſeineFFrau W. Wallner,
Njegus, Kanzliſt bei

der pontevedriniſch.
Geſandtſchaft K. Stahlberg

olo Lina ThierDodo Meydenbauer
ouJou L. Dworſchak,

FrouFrou J. Giegeler.
lo-Clo K. Naumann,

Margot Nelly Ruſch,Ein Diener P. Kurzbudh.
Pariſer und pontevedriniſche Ge
ſellſchaft, Guslaren, Muſtkanten,

Dienerſchaft.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (6662
Sonntag, den 27. April 1908,

nachmittags 3 Uhr:
18. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

«BVin Walzertraum.
Abends 7 Uhr:

214. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert

Neuesl G heut
E. M. Mauthner,

Sonnabend: Der neueſte Schlager:

Manöverkind.
Sein veege: Der letzte Punh

Novitätv.Blumenthalu. Kadelburg.

J

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters.“

von Ostende“,
exzentr. Burleske mit Geſang
und Tanz in 3 Akten von

Ernau-Ewald.
I.Bild: Jm Hotel Zur Seeroſe.
II. Am Straude v. Oſtende.
O Jn den Hauptrollen:
Die beiden unverwüſtlichen
Komiker Gau und Lux.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 25. April 1908.
Leipzig (Neues Theater): Das

wahre Geſicht.
Leipzig (Altes Theater): Der

Mann mit den drei Frauen
Weimar (HofTheater): Goethes

Fauſt (I. Teil).

Ich impfſe
wochentags 4-5 Vhr.

Dr. Boyse,
Gr. Steinstr. 294.

Ich iümnpfe
tägl. in der Sprechstunde l--2

AlterDr. Ilerzüeld, Mark 3 I.

Fa nen Reinecke,
C Hannover.

Adressenschreiben,
1000 Stück 8 Mk. Adreſſento eleg.
20 Pfg., welche zurückvergütet werd.
Winy Röntgen, Wald (Rheinld..

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- un
Privat Verhältnisse auf alle platz
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve
Halle a. S. [5498

internationales Auskunftsbir en
Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144

Mit 3 Beilagen.

Stadttheater in Halle a. 5.
Sonnabend, d. 25. April 1908
213. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. l. Viert.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 193 der Halleſchen Zeitung 25. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25. April.
1533. Wilhelm I., Prinz von Oranien, der erſte Statthalter der

Niederlande und Begründer ihrer Unabhängigkeit, ge
voren.

1595. Der Dichter Torquato Taſſo geſtorben.
1599. Oliver Cromwell, engliſcher Feldherr und Staatsmann,

geboren.
1744. Der Phyſiker Andreas Celſius geſtorben.
1804. Der Landſchaftsmaler Friedrich Preller geboren.
1828. Der Dichter Julius Groſſe geboren.
1842. Die Sängerin Pauline Lucca geboren.
1874. Geſetz betreffend Verhinderung der unbefugten Ausübung

von Kirchenämtern angenommem.

Tagesſpruch: Wer ſich viel über Undankbarkeit beſchwert,
taugt in der Regel nicht viel, weil er niemals
aus Menſchlichkeit, ſondern aus Eigennutz
andern gedient hat.

Ewald von Kleiſt.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 24. April.
Denkſchrift über die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit

und Verbreitung der Milch als Volksnahrungsmittel.
Die von dem Stadtarzt Prof. Dr. v. Drigalski verfaßte

Schrift iſt jetzt in ca. 6000 Exemplaren verbreitet worden. Jhre
Ausführungen müſſen ernſt ſehr ernſt ſtimmen; einigen be-
ſonders wichtigen Feſtſtellungen, die von vitalem Intereſſe für
unſere Bürgerſchaft ſind, ſei hier Raum gegeben; Verfaſſer führt
u. a. aus:

Unſerem Volke werden Jahr für Jahr durch Verluſte an
Zeben, Arbeitskraft und Geld viele Tauſendeblühender
Menſchen und nach Milliarden zählende Ver-
mögensbeträge geraubt.

Als Haupturſachen dieſer Einbußen ſind ermittelt: die an
ſteckenden Krankheiten, der Alkoholmißbrauch und das Sterben der
jungen Kinder durch Ernährungsſtörungen. Beſchäftigen wir uns
hier mit den beiden Letztgenannten. Dieſe ſind vermeidbare
Schäden, wir haben alſo keine Urſache, in ſtumpfer Ergebenheit
die furchtbaren Steuern weiter zu tragen, die uns durch ſie auf
erlegt werden und die größer ſind als die Summe der geſetzlichen
Steuern, welche die Geſamtheit im öffentlichen Leben von uns
verlangt! Jhre Beſeitigung iſt im Grunde ſo einfach wie möglich:
man ſchaffe den Alkohol da, wo er nicht hingehört, fort; man er-
nähre die jungen Kinder richtig, was zudem das billigſte iſt!

Wir müſſen uns gewöhnen, nicht immer er ſt
zu warten, bis der Einzelne verunglückt iſt, um zu
helfen und beſtenfalls entſtandene Schäden wieder auszuflicken.

Gewiß leiſtet man damit dem Einzelnen oft unſchätzbare
Dienſte. Aber wollen wir die jährlich nach Milliarden zählenden
Unkoſten an Geld, die Verluſte an Leibeskraft und Leben merklich
mindern, ſo muß das Uebel an der Wurzel gefaßt, müſſen die Ur
ſachen möglichſt ausgerottet werden; das iſt das Intereſſe der Ge
amtheit.ſ Wir verlieren Jahr für Jahr s unſerer

lebensfähigen jüngſten Kinder! Der 65. Teil un-
ſerer Mütter hat umſonſt gelitten!

Jſt nun etwa dieſer Verluſt eine „nützliche Natureinrichtung“,
weil ſonſt vielleicht Verarmung durch Uebervölkerung drohte?

Die Antwort hat entſchieden Nein! zu lauten. Dazu wird
u. a. bemerkt, daß einmal die Nahrungsmittelproduktion im 19.
Jahrhundert weit größere Fortſchritte (prozentmäßig) als die Be
völkerungszunahme gemacht hat (Delbrück); daß wirtſchaftlich
Reichtum an geſunden Kindern auch Zunahme an Arbeitskraft,
d. h. dem erheblichſten materiellen Faktor bedeutet. Endlich
wird die Frage aufgeworfen: Wiſſen wir, wer mit den jungen
Kindern ſtirbt? Wie, wenn ein Goethe, ein Schiller, ein Bismarck,
ein Friedrich II. unter ihnen wäre? Dieſe Säuglingsſterblichkeit
zu verhüten, iſt das erſte Mittel die Ernährung an der
Mutterbruſt; Bruſtkinder ſterben 17 mal ſeltener als künſt
lich genährte, weil die Muttermilch für den feinen empfindlichen
Säuglingskörper die allein paſſende chemiſche Zuſammenſetzung
hat und ihm auch beſtimmte Schutzſtoffe beibringt, was man
beides ſelbſt von der beſten Kuhmilch nicht ſagen kann, denn „ein
Säugling iſt eben kein Kälbchen.“

Die Kuhmilch iſt ſowohl bei der Zubereitung (ſie muß für den
Säugling bekanntlich meiſt verdünnt werden) wie auch bei der Ge
winnung, beim Melken, den verſchiedenartigſten Verunreini-
gungen durch Spaltpilze, Bakterien, ausgeſetzt; dieſe vermehren
ſich in der warmen Jahreszeit ſehr viel raſcher. als bei kühler
Temperatur und verderben, vergiften in äufzerlich oft nicht wahr-
nehmbarer Weiſe die Milch. Kocht man ſolche, einmal durch Bak
terien zerſetzte Milch ab, ſo tötet man wohl die Bokterien, ändert
aber die chemiſche, für den Säugling giftige Beſchaffenheit der
Midv nicht mehr.fAſgt, daß jede Mutter, die ihr Kind nicht ſelbſt
ſtillt, dieſes einer ſchweren Gefahr ausſetzt, und zwar meiſt un-
nötigerweiſe, denn es iſt feſtgeſtellt, daß 90 von 100 unſerer
Frauen noch ſtillen können. Ja, dieſe Frauen bleiben ſogar
blühender, geſunder und ſchöner als die nicht ſtillenden!

Endlich wird von den vielfach bei der KindesPflege und
Ernährung gemachten Fehlern ſehr charakteriſtiſch geſagt: Wir
wiſſen, wie Aberglauben, althergebrachte Unſitten, falſche Rat
ſchläge uſw. Unheil ſtiften. Wie ſollten ſie auch nicht! Die
meiſten jungen Frauen werden Mütter und haben ſich noch nie
mit einem Kindchen beſchäftigt. So ſind noch heute viele ordent-
liche Frauen erſtaunt oder empört, wenn der Arzt dem Kleinen
den „Schnuller“ wegnimmt; wenn er die Flaſche verbietet, um
die Ueberfütterung zu vermeiden, die das Kind krank macht. Bei
beginnender Erkrankung wird ſelbſt in den „beſten Familien“
noch zu häufig erſt die Großmutter, die Tante oder die Amme,
oder „die Frau von nebenan“ befragt; es werden teure Spezia
litäten zum Pudern, zum Einnehmen, „zur Kräftigung“ aus den
Apotheken geholt. Schließlich wird der Arzt gerufen und all
zuoft muß er ſagen: weshalb nicht früher! Rechtzeitig, ſofort
geholte ärztliche Hülfe iſt erfolgreicher und auch viel billiger als
die verſpätete. Auch an dieſen Jrrtümern ſterben ganz unnütz
noch recht viele Kinder. Andererſeits ſieht man bei hinreichender
Fürſorge überall eine Aenderung zum Beſſeren, ſo daß in einigen
Städten die Ziehkinder und die unehelichen ſogar zu den geſund-
heitlich Bevorzugteſten gehören!

Demnach fordert v. Drigalski Einrichtungen: 1. für wirk
ſame Stillpropaganda, 2. für Herſtellung und Verabfolgung ein-
wandfreier Säuglingsmilch in trinkfertigen, haltbaren
Einzelportionen, ſo daß auch unter den ungünſtigſten
Wohnungsverhältniſſen der Säugling reine, unverdorbene
Milch erhält, 3. Ausbreitung häuslicher Fürſorge und Ueber
wachung des Gedeihens der Säuglinge.

Die Vereinigung will dazu eine Milchküche errichten, die
tadelloſe Rohmilch von überwachten Beſtänden zu keimfrei oder
keimarm gemachter Säuglingsnahrung verwendet. Die Abgabe ſoll
nach dem Vermögen des Einzelnen, nötigenfalls alſo
zu ſehr ermäßigten Preiſen ſtattfinden. Zur Ermöglichung eines
ſolchen Betriebes haben ſich zahlreiche freiwillige Hilfskräfte zur
Verfügung geſtellt.

Die Denkſchrift macht darauf aufmerkſam, daß eine ſolche
gleichfalls von einer Vereinigung betriebene Milchküche in Kaſſel

von allen Schichten der Bevölkerung ſtark benutzt wird
und zurzeit kaum noch mit Unterbilanz arbeitet.

Stillpropaganda ſoll ebenſo wie die Fürſorge für richtige
Pflege und Ernährung bei Mutter und Kind durch einen beſon
deren Arbeitsausſchuß betrieben werden; eine Zen-
trale wird dieſe Arbeiten leiten und die Zuſammenſchließung
mit bereits beſtehenden Vereinen ähnlicher Richtung bewirken.

Dem chroniſchen Alkoholismus der Eltern,
der bereits das werdende Geſchlecht empfindlich ſchädigt, wird ein
beſonderer Ausſchuß „zur Verbreitung der Milch als Volks
nahrung“ entgegenarbeiten. v. D. wendet ſich nicht ſo ſehr gegen
den „Feſttrunk““, den Trunk nach der Arbeit, als gegen das
Trinken bei der Arbeit.Nach ſeiner Anſicht tiegen bereits hinreichende Erfahrungen
vor, um hoffen zu dürfen, mit anderen Getränken, vor allem
der Milch, bei bequemer und guter Darbietung beſonders in
„Durſtbetrieben“ dem Alkoholgenuß während der Arbeit er
folgreich entgegenzuarbeiten.

Für dieſe Beſtrebungen ſollen intereſſiert werden:
1. Größere Gewerbe-Betriebs-Leiter, Fabrikbeſitzer uſw., zur

Förderung des Ausſchanks guter Milch in den Betrieben.
2. Alle Sport-Vereine: Turn, Ruder-, Fecht- uſw., Vereine

aller politiſchen Richtungen.
3. Die Studentenſchaft durch entſprechende Vorträge.
4. Die Arbeitervereine, Bürgervereine (ev. durch beſondere

kurze überſichtliche Merkblätter).
Die Preſſe.
Aus alledem geht hervor, daß der Stadtarzt auf ver

ſtändnisvolle Mitarbeit weiter Kreiſe rechnet,
wenn bei Gefahren, wie ſie die Kinderſterblichkeit und der
chroniſche Alkoholmißbrauch darſtellen, bei denen es ſich in
u Tat um Erbübel handelt, Erfolge ſichtbar erzielt werden
ollen.

Er hält aber die Mitarbeit für geradezu notwendig, denn er
ſagt ganz richtig:

Wie ſteht es denn jetzt? Sehr oft hat die junge Mutter noch
nie mit einem Säugling zu tun gehabt; nie Nahrung für einen
ſolchen bereitet, nie ein ſo junges Kind beobachtet! Und nun
ſoll ſie das Leben des eigenen Kindes wahren.

Wer von unſeren Frauen kennt die Anforderungen, die an
bekömmliche Säuglingsmilch geſtellt werden müſſen? Wie viele
würdigen die ungeheuren Vorteile des Selbſtſtillens für Kind
und Mutter

Welcher gewohnheitsmäßige Trinker hat genauere Vor-
ſtellungen über die Wirkung dauernden, auch ſog. „mäßigen“
Trinkens auf ſeine und ſeiner Kinder Geſundheit?

Wie häufig wird dem Durſtigen nichts anderes geboten als
ſchlechtes Waſſer oder Flaſchenbier!

Das alles läßt ſich ändern, wenn wir uns etwas mehr zu-
ſammenſchließen und für einander ſorgen und von einander
lernen!

Was ich vorſchlage, iſt keine falſche Humanität, nicht einmal
„Wohltätigkeit“: es iſt verſtandesmäßige Sorge für unſere
eigenen Kinder, für unſere ſchwächeren Nächſten und damit
wieder für uns alle ſelbſt! Denn es iſt nicht zu beſtreiten,
daß durch Vermeidung von Koſten für Krankheit, Tod, Arbeits-
unfähigkeit und allmähliche und vielleicht die weſentlichſte und
richtigſte Erſparnis an Armenlaſten, d. h. an Steuerlaſt erzielt
wird. Und es iſt endlich nicht „Humanität“, ſondern Pflicht, ver-
meidbares Sterben auch zu verhindern zur Stärkung unſer aller!

Dieſe gemeinſame Arbeit hat aber auch eine ſehr
weſentliche Bedeutung für die Mitwirkenden ſelbſt: es
wird den Töchtern weiter Kreiſe, welche über freie Zeit ver-
fügen, nur zum größten eigenen Vorteil gereichen, wenn ſie
ſelbſt genau lernen, wie eine Kindernahrung beſchaffen ſein
muß und wie man ſie herſtellt. Als junge Mütter oder als
Stütze anderer werden ſie von ſolchen Kenntniſſen oft genug
ſegensreichen Gebrauch machen können es wird ſie nicht ge-
reuen, für deren gründliche Aneignung täglich einige Stunden
geopfert zu haben.

Die Koſten werden nicht nach optimiſtiſchen Voraus-
ſetzungen ſondern an der Hand von anderweitig gewonnenenErfahrungen, als nicht höher berechnet, wie die bisher für ſterile

Kindermilch von der Stadt aufgewendeten Summen.
Auch über Organiſation uſw. enthält die Denkſchrift ge-

naueres. Wie wichtig aber in mehrfacher Beziehung u. E.
weit über das geſteckte Ziel hinaus eine Verwirklichung der
durchaus realiſierbaren Pläne werden kann, laſſen die Schluß-
ſätze der Schrift erkennen:

Es iſt wohl ſicher, daß eine wie vorgezeichnet wirkende Ver-
einigung ſehr zum gegenſeitigen Nutzen aller es ermöglicht, daß
wir uns alle jetzt ſcharf, ſelbſt feindlich geſondert etwas
mehr kennen lernen,

daß wichtige Aufklärungen über Leben und Geſundheit auf
dieſem Wege in breite Schichten aller Bevölkerungskreiſe gebracht
werden können,

und daß unſere Frauen und Töchter durch eine
ſolche Einrichtung allmählich erhalten, was ihnen bisher nicht
oder viel zu wenig zuteil wurde: die Erziehung zur

Frau. P.Der Feſtkommers zur Feier des 40 jährigen Beſtehens
des Stadtgymnaſiums

fand am Dienstag abend ſtatt. Eine große Anzahl alter Schüler
und Lehrer, unter ihnen auch die ehrwürdige Geſtalt des Herrn
Profeſſor Brieg er hatte ſich in den „Thaliafeſtſälen“ zu einem
Glaſe Münchner verſammelt. Herzliche Begrüßungen wurden
gewechſelt, viele der aus allen Teilen Deutſchlands zuſammen
geſtrömten Herren hatten ſich ja ſeit der Schulzeit nicht wieder
geſehen, und nur mit Mühe konnte das Silentium für die erſte
Anſprache hergeſtellt werden, die Begrüßung der Gäſte und alten
Schüler ſeitens des Vorſitzcuden, Profeſſor Dr. Knoblauch
aus Berlin. Er knüpfte in launiger Weiſe an die allen Teil-
nehmern überreichte Feſtanſichtskarte an. Dieſe, von Dipl.-Jng.
Hubert (VBitterfeld) entworfen, ſtellte die Bemühungen eines
alten Herrn dar, ſich mit Mütze, Ränzel und Schiefertafel in die
Schulzeit zurückzuverſetzen. Mit einem Kaiſerhoch ſchloß die Be
grüßungsanſprache. Die Feſtrede auf die Schule und deren
Direktor hielt Sanitätsrat Dr. Graefe, der, einem der älteſten
Jahrgänge angehörig, ſeinerzeit noch auf die Vorſchule auf dem
kleinen Petersberge gewandert war. Er ſtizzierte mit viel
Humor die allmähliche Entwickelung dieſer Vorſchule zum Gym-
naſium; dann gedachte er in ſchlichten, herzlichen Worten des
erſten Direktors Naſe mann, um dann auf die Verdienſte des

jetzigen Leiters der Schule, des Herrn Dr. Friedersdorff,
einzugehen, dem es gelungen iſt, trotz ſchwieriger Verhältniſſe
und unter dem Drucke der vielfachen Neuerungen auf dem Gebiete
des Gymnaſialweſens die Schule zu ihrer jetzigen Blüte zu
bringen. Jn Vertretung des leider durch Erkrankung am Er-
ſcheinen verhinderten Direktors dankte Prof. Dr. Berndt und
feierte die ſtädtiſchen Behörden und das Kuratorium. Oberarzt
Dr. Fielitz erläuterte in launigen Worten die Beziehungen
des Gymnaſiums zur höheren Töchterſchule und ließ die deutſchen
Frauen, ſpeziell die anweſenden Damen, leben. Wirkl. Geh.
Oberregierungsrat Hauß aus Berlin rühmte die einheitliche,
planvolle, von Utilitätsgründen unbeeinflußte Erziehungsweiſe
des alten, humaniſtiſchen Gymnaſiums gegenüber allen neuen
Reformbeſtrebungen. Er pries vor allem das Dreigeſtirn Naſe-
mann, Unger, Meyer. Gerade der letztere, obſchon Mathematiker,

habe nicht Sonderintereſſen gepflegt, nicht ſeine Spezialwiſſen
ſchaft als letztes Ziel im Auge gehabt, nicht im Gegenſatz geſtanden
zu ſeinen humaniſtiſchen Kollegen, ſondern gleich ihnen und mit
ihnen habe er, ſelbſt ein verkörperter, kategoriſcher Jmperativ,
die Schüler vor allem zu pflichtbewußten Staatsbürgern erzogen.
Lehrer Rudolph, der einzige noch lebende Lehrer der alten
Vorſchule, der 1861 ſchon eingetreten, jetzt noch in erſtaunlicher
Friſche an der Schule tätig iſt, dankte ſeinen früheren Schülern
und brachte ein Hoch auf die älteſten anweſenden von ihnen aus.
Hofrat Dr. Wolff aus Reiboldsgrün endlich forderte in humor-
voller Rede zum Danke gegen das Feſtkomitee auf. Jnzwiſchen
waren ernſte und heitere Lieder geſungen worden, und stud. phil.
Hecht hatte die von ihm verfaßte Bierzeitung unter großer
Heiterkeit verleſen. Einen breiten Raum im Programm bean-
ſpruchten die Projektionsbilder, mit Hilfe deren Prof. Riehm
die Anweſenden durch die Stadt Halle vor 40 Jahren führte.
Jm Anſchluſſe daran erwähnte er auch das Lutheriſche Stadt-
ymnaſium, welches ſeit 1565 in dem infolge der Reformation
eergewordenen Barfüßerkloſter beſtanden hat, aber gerade jetzt

vor 100 Jahren unter dem weſtfäliſchen Regiment aufgehoben
wurde. An ſeiner Stelle ſei die Univerſität gebaut worden, aber
Ruinen von der Schulkirche wären noch in den ſechziger Jahren
zu ſehen geweſen dort, wo heute das archäologiſche Jnſtitut
ſteht. Auf der Porphyrkuppe, die zum Bau des Stadttheaters
zum Teil weggeſprengt worden iſt, ſtand ehedem die St. Petri-
kapelle daran erinnern noch die Namen Kapellen gaſſe und
Unter ber g. m. Die Kuppe ſelbſt hieß von dieſer Kapelle
Petersberg und im Gegenſatz dazu die kleine Erhebung gegenüber
dem „Reichshof“ der kleine Petersberg. Jn dem ſtädtiſchen Ge-
bäude auf dem kleinen Petersberg, jetzt Alte Promenade 15,
wurde 1861 die Vorſchule eröffnet. Die Lehrer Weiland,
Rudolph, Mund und ſpäter auch Scharlach wirkten an
ihr unter dem Volksſchulrektor Haupt. Einzelne Klaſſen wurden
1866, als aus der Vorſchule das Progymnaſium unter dem Rektor
Prof. Dr. Opel hervorwuchs, in die Bürgerſchule auf dem
Kleinen Sandberg verlegt, und 1867 bezog das Progyhmnaſium
das Haus des Schloſſermeiſters Kyritz an der Ecke der Wil
helm und Sophienſtraße. Inzwiſchen hatte Herr Bankier
Ludwig Lehmann der Stadt ein drei Morgen großes
Grundſtück auf der „Lucke“ zur Erbauung eines Gymnaſiums
geſchenkt, und Stadtbaumeiſter Drieſemann baute dort das
bekannte zweiflüglige Gebäude, welches für damalige Verhältniſſe
zweckmäßig und ſchön war und 100000 Taler gekoſtet hat.
1868 fand am 23. April die feierliche Anerkennung der Schule
als Vollgymnaſium und gleichzeitig die Einführung des erſten
Direktors Naſemann durch den Provinzialſchulrat Dr.
Heiland in der Aula der Volksſchule auf der Neuen Prome-
nade ſtatt. Am 15. April 1869 konnte auch das eigene Gebäude
bezogen und ſeine Aula durch eine ſchlichte Feier geweiht werden.
Auch die weitere Entwickelung der Schule unter Naſemann und
von 1889 ab unter Friedersdorff wurde erläutert und durch
zahlreiche Lichtbilder wieder in Erinnerung gebracht, dabei auch
der allmählichen Verbauung des Schulhofes infolge der Entwicke-
lung der Oberrealſchule gedacht, ſowie des Winterſports früher
und jetzt. Der Vortragende ſchloß mit dem Ausdruck der Freude
darüber, daß nun, nach Fertigſtellung des Oberrealſchulgebäudes,
die ehemalige Abſicht des edlen Spenders erſt voll erreicht ſei:
Auf dem geſchenkten Bauplatz ein Gymnaſium! Der Vortrag
war ſehr geeignet, alte Schulerinnerungen aus ſonniger Jugend
zeit in allen Teilnehmern wachzurufen und fand darum viel
et Herr Profeſſor Riehm übermittelte dann noch der

rſammlung die vielen Grüße und Glückwünſche, die mit und
ohne Draht von allen Seiten eingetroffen waren, und brachte
allen denen ein Hoch aus, die gern bei der Feier zugegen geweſen
wären. Um 12 Uhr war der offizielle Teil, der inoffizielle Teil
des Kommerſes erſt nach 3 Uhr zu Ende. Am 22. cr. fand mit
Abſcrug Mboppen im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ das Feſt ſeinen

m Aus unſerer Garniſon. v. Vietſch, Rittmeiſter und
Adjutant der 8. Kavallerie-Brigade, wurde als Eskadronchef in
das HuſarenRegiment Nr. 16 verſetzt, v. Hanſtein, Ober-
leutnant im HuſarenRegiment Nr. 12, zum Adjutanten der
8. KavallerieBrigade ernannt. Freiherr von der Hor ſt,
Hberſtleutnant z. D., zweiter Stabsoffizier beim Kommando des
Landwehrbezirks Halle a. S., iſt mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 5. Garde Regiments zu Fuß von ſeiner Dienſt-
ſtellung auf ſein Geſuch enthoben und an ſeiner Stelle der Major
Kuntze, zuletzt Bataillons-Kommandeur im Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 45, zum zweiten Stabsoffizier beim Kommando des
Zandwehrbezirks Halle a. S. ernannt. Hardt, überzähliger
Major, aggregiert dem Füſilier- Regiment Nr. 36, wurde zum
Stabe des Jnfanterie- Regiments Nr. 48 verſetzt; Wolken-
hauer, Major, zuletzt Bataillons-Kommandeur im Füſilier-
Regiment Nr. 36, zum Kommandeur des Landwehrbezirks Hameln
ernannt; der Fähnrich Schaefer im Füſilier- Regiment Nr. 36
zum Leutnant mit Patent vom 14. September 1906 befördert.

S Ernannt wurden wie heute der „Reichsanzeiger“ amtlich
meldet, Regierungsrat Dr. Scheringer in Halle a. S. zum Ober-
regierungsrat und Regierungs und Baurat Maßmann in Halle a. S.
zum Oberbaurat mit dem Range Oberregierungsrat.

Der Halliſche Kolonialverein veranſtaltet am Donners
tag, den 3 0. April, abends 8 Uhr im Saale des Hotels „Kaiſer
Wilhelm“ einen öffentlichen Vortragsabend (mit Damen),
zu dem auch Nichtmitglieder Zutritt haben. Den Vortrag hat der
Kaiſerliche Hauptmann in der Schutztruppe für Südweſt- Afrika Herr
Kuhn übernommen. Der Herr wird über den Wiederaufban
von Süd weſtafrika ſprechen unter Vorführung von Lichtbildern
nach eigenen Aufnahmen. Hauptmann Kuhn ſtand bis zu ſeinem
Uebertritt zur Schutztruppe 1899 als Leutnant im 4. Bayeriſchen
Infanterie Regiment. Jn Südweſt war er als Diſtriktschef und
Bezirksamtmann der Bezirke KaribibOtjimbingwe bezw. Omaruru
tätig. Nach dem Abmarſche der Kompagnie Franke nach dem Süden
Ende Dezember 1903) unterſtanden ihm die obengenannten Weſt-
bezirke, zu deren Sicherung ihm die Formierung einer Erſatzkompagnie
in Omaruru übertragen war. Nach dem Ausbruch des Aufſtandes
und dem erfolgten Eintreffen der erſten Verſtärkungen machte er den
Zug des Detachements Gygas und damit die Gefechte am Liewen-
berge und Groß-Barmen mit (16. bezw. 18. Februar 1904).
Später nahm er an einigen kleineren Unternehmungen gegen die
Hereros im Komashochlande teil und trug durch zahlreiche Patrouillen
zur Säuberung der ihm unterſtellten Bezirke bei. Jm Jahre 1907
war er zunächſt Führer eines Kamelkorps, das mit zwei anderen
Korps zuſammen als zu einer Abteilung unter ſeiner Führung mit
rund 1000 Kamelen vereinigt wurde. Zweck desſelben war in der
Hauptſache die Verſorgung des Bayweges AusKeetmanshoop.

Gartenbauingenieur Paul Krütgen Ein in weiten
Kreiſen der Stadt und der Provinz bekannter, hochverdienter
Mann wurde geſtern zur letzten Ruhe geleitet. Der Gartenbau-
ingenieur Paul Krütgen iſt in der Vollkraft ſeines Lebens,
im Alter von 47 Jahren, durch eine tückiſche Krankheit dahin-

worden. Er hat ſich zunächſt auf ſeinem ſpeziellen
rbeitsgebiet, dem Gartenbau, die größten Verdienſte erworben,

Jn der praktiſchen Landſchaftsgärtnerei hat er
Vorbildliches geleiſtet. So werden beſonders die Anlagen an der
Pauluskirche, an der Landwirtſchaftskammer, an der Saale in
der Gegend der Stecknerſchen Villa und bei der Villenkolonie in
Dölau noch ſehr lange Zeit von ſeiner Tätigkeit zeugen. Aber



Hand in Hand mit dieſem praktiſchen Wirken ging ſein 540 Mk., erſtanden von dem Kaufmann Hermann Maercker hier mit
Intereſſe für die theoretiſche Seite ſeiner Kunſt.
Er hat jahrelang in unübertroffener Weiſe als Vorſitzender den
hieſigen Pomologiſchen Verein geleitet und ihn auf eine
beſondere Höhe gehoben. Seine Verdienſte um den Obſtbau
in der ganzen Provinz ſind bekannt. Er hat an ſeinem Teil
dafür geſorgt, daß das Obſt gute deutſche Namen erhielt und iſt
auch mit zuerſt für ſeinen Verkauf nach Gewicht eingetreten.
Aber auch im Gemeindeleben unſerer Stadt iſt er mit großem
Erfolge und hoher Anerkennung eifrig tätig geweſen. Er war
mehr als 20 Jahre Armenvorſteher und hat auch in der Gemeinde
vertretung der St. Pauluskirche ſegensreich gewirkt. Möge ihm
die Erde leicht ſein!

Jubiläen von Herren in ſtädtiſchen Ehrenämtern. Herr
Bezirksvorſteher Kaufmann Theodor Stade, Königſtraße 80,
feierte am 23. April d. J. den Tag, an welchem er 25 Jahre
lang in der ſtädtiſchen Armenverwaltung, zunächſt als Armen-
pfleger und dann als Bezirksvorſteher des 15. Armen-
bezirkes erfolgreich r war. Herrn Stade wurden durch
Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann und die Herren Bezirksvor-
ſteher Marhold und Walter die herzlichſten Glückwünſche
der Mitglieder der Armendirektion unter Ueberreichung einer
Blumenſpende überbracht. Ferner ließ der Magiſtrat dem
verdienſtvollen Jubilar durch Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann ein
in ſehr anerkennenden Worten gehaltenes Dank- und Glückwunſch-
ſchreiben überreichen. Am 20. April konnte ferner noch Herr
Privatmann Schauer, Am Kirchtor 26, auf eine 2öjährige
ehrenamtliche Tätigkeit als Armenpfleger und ſtellver-
tretender Vorſteher des 20. Armenbezirkes zurückblicken. Seitens
der 20. Bezirks Kommiſſion wurde Herr Schauer unter Ueber
reichung einer ſinnigen Ehrengabe zu ſeinem Ehrentage durch eine
Deputation beglückwünſcht, während der Magiſtrat dem Jubi-
lar in Anerkennung ſeiner treuen und erfolgreichen Dienſte ein
Dank- und Glückwunſchſchreiben hatte zugehen laſſen.

Der Halleſche Bürgerverein ladet alle Wähler der dritten
Abteilung zu einer öffentlichen Bürgerverſammlung für
Montag, den 27. April 1908, abends 85 Uhr in den großen Saal
des „Wintergartens“ ein. Die Stadtverordneten
Erſatzwahl ſoll beſprochen werden.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
hält am Montag und Dienstag, den 4. und 5. Mai, ſeinen Bazar im
großen Saale der Stadt Hamburg“ ab. Der Bazar bezweckt die
Hebung der Mittel des Vereins zu ſeiner menſchenfreundlichen Arbeit.
Daher ſollte er zahlreich beſucht werden.

Familienabend der Domgemeinde. Die Domgemeinde ver
anſtaltet aus Anlaß des 100 jährigen Geburtstages von Hinrich
Wichern nnd des Jahresfeſtes des Domjugendvereins Donnerstag,
den 30. April, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ einen Familienabend.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein ver
anſtaltet am Sonntag, den 26. April er., ſein 54. Jahresfeld.
Das Feſt wird in dem Vereinslokale Mauerſtraße 7 abgehalten mit
nachfolgendem Programm. Nachmittags 3 Uhr: Kirchliche Feier,
Feſtredner Herr Paſtor Förſter aus Halle hieran anſchließend findet
die Begrüßungsfeier am Kaffeetiſch ſtatt. Ein Familien-
abend abends 8 Uhr wird die Feier beſchließen. An dieſem Familien
abend wird Herr Paſtor Hobbing aus Halle a. S. einen Vortrag
„Lebensbild von Johann Hinrich Wichern“ halten.
Verſchiedenerlei Jnſtrumental- und Solo-Vorträge, ſowie das Mit
wirken der Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins werden
das Feſt ſehr genußreich geſtalten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
findet am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, eine öffentliche Ver
ſammlung des Bundes vom Weißen Kreuz (Kampf gegen die
Unſittlichkeit) ſtatt. Herr Arnold aus Breslau wird über das
Thema „Sklaventumim 20. Jahrhundert reden. (Nur
für Männer und junge Männer.) Der Zutritt iſt frei.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Weſtgruppe hält
Montag, den 27. April Lerchenfeldſtr. 15 die Nordoſtgruppe
Mittwoch, den 29. April Albrechtſtr. 27 (im Vereinshaus) Ver-
ſammlung ab.

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Sonntag eine Tages-
wanderung nach Schkeuditz. Abmarſch pünktlich 8 Uhr vom Riebeckplatz.

Koſten 70 Pfg. Rückkehr 8 Uhr 7 Min. abends. Als Teilnehmer
ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom zwölſten Lebensjahre an will
kommen.

Der kynologiſche Verein Caeſar hat den Meldeſchluß zu ſeiner
am 10. Mai ſtattfindenden Ausſtellung von Hunden aller Raſſen in
„Freybergs Garten“ auf den 1. Mai feſtgelegt. Zahlreiche Meldungen
laufen jetzt täglich ein und der Verein hofft, auch in dieſem Jahre eine
ebenſo nette Ausſtellung veranſtalten zu können wie im Vorjahr.
Anmeldeſcheine und Programme ſind von Herrn G. Bockmann,
Große Klausſtraße 3, zu beziehen.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
hält am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in „Bauers Brauerei-
Ausſchank“, Rathausſtraße, eine Sitzung ab, zu der Gäſte willkommen
ſind. Herr Hauptlehrer Käſtner wird über die große Frühjahrs-
muſterung und ihre Arbeiten ſprechen. Bei günſtigem Wetter
ſoll eine Beſichtigung des großen Jahnſchen Standes der Sitzung folgen,

Ueber die Wahrheit in Zeugniſſen von Angeſtellten. Unter
Handlungsgehilfen und Verkäuferinnen herrſcht, wie in Ver
handlungen des hieſigen Kaufmannsgerichts ſchon oft feſtgeſtellt
worden iſt, vielfach die irrige Anſicht, der Angeſtellte könne von
ſeinem Prinzipal unter allen Umſtänden ein günſtiges Zeugnis
verlangen und dürfte daher nach Empfang eines ungünſtigen
ohne weiteres auf Ausſtellung eines beſſeren Zeugniſſes klagen.
Auch in der Sitzung des Kaufmannsgerichts am 28. April gab
dieſer Jrrtum wiederholt Anlaß zu Rechtsbelehrungen der Kläger.
Der Vorſitzende wies nachdrücklich auf folgendes hin: Nach 8 71
des Handelsgeſetzbuches kann der Handlungsgehilfe ein Zeugnis
über Art und Dauer der Beſchäftigung fordern. Dieſes Zeugnis
kann auf ſein Verlangen ausgedehnt werden auf Führung und
Leiſtungen. Fällt das erweiterte Zeugnis ungünſtig aus, ſo
darf der Angeſtellte es nur dann anfechten, wenn er den Nach-
weis führen kann, daß das Urteil des Prinzipals über ihn, nicht
der Wahrheit entſpricht. Der Chef aber darf über Führung und
Leiſtungen des Angeſtellten kein anderes Zeugnis ausſtellen, als
wie es den Tatſachen entſprechend iſt. War er mit der Führung
oder den Leiſtungen oder mit beiden nicht zufrieden, ſo iſt er,
falls der Handlungsgehilfe ſich mit einem einfachen Zeugnis über
Art und Dauer der Beſchäftigung nicht begnügen will, nicht nur
berechtigt, ſondern ſogar verpflichtet, ſeine Unzufriedenheit
in dem erweiterten Zeugnis zum Ausdruck zu bringen, um
andere Prinzipale vor Schaden zu bewahren. Auch Auskünfte
über frühere Angeſtellte müſſen in gleicher Weiſe wahrheitsgemäß
ein.j Die Ergebniſſe des Stein und Braunkohlenbergbaues im erſten

Vierteljahr 1908 veröffentlicht das Kgl. Oberbergamt in
Halle von den in ſeinem Bezirk geförderten Tonnen. (Die
Zahlen in den Klammern beziehen ſich entſprechend auf das Vorjahr.)
J. Steinkohle: Werke 1 (1), Förderung 2484 t, Abſatz 1916 t
(3277 bezw. 2211). II. Braunkohle: Werke 258 (253), Förderung
10 087 770 t (9 431 208), Abſatz 7 867 066 t (7 346 720). Der Selbſt
verbrauch betrug I. 659 t (683) II. 2 088 316 t (1 976 732).

Die Walderholungséſtätte Heide eröffnet ihre Saiſon am
Montag, den 4. Mai, worauf auch an dieſer Stelle hingewieſen ſein möge.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden im
Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend
verſteigert: 1. Raffinerieſtraße 18, auf den Namen des Maurermeiſters
Friedrich Püchel hier eingetragen, mit einem eingeſchätzten jährlichen
Nutzungswert von 2900 Mk., erſtanden von der TrothaSennewitzer
AktienZiegelei Geſellſchaft hier mit 45 100 Mk. 2. Taubenſtraße 7,
auf den Namen des inzwiſchen verſtorbenen Jnſtrumentenmachers
Maercker hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte vo

11 500 Mk. Die Verſteigerung des Grundſtücks JuliusKühnſtraße 31,
auf den Namen der verehelichten Zimmermeiſter Ohme hier eingetragen
in hierzu ſtand am 22. d. Mts. an), iſt einſtweilen eingeſtellt
worden.

Von Stadt und Straße. Am Donnerstag, den 23. d. Mts.
vormittags fuhr ein einſpänniger Fleiſcherwagen vor dem Grundſtück
Markiplatz 19 mit einem Handwagen zuſammen. Hierbei wurde die
Achſe des Handwagens zerbrochen. Nach r rege ſoll der
Führer des Handwagens den Zuſammenſtoß herbeigeführt haben.
Betriebsſtörungen fanden jedoch nicht ſtatt, auch ſind Perſonen nicht
verletzt. Zur ſelben Zeit brach in der Merſeburgerſtraße auf dem
Bahngleis der Stadtbahn ein mit Steinen beladener Laſtwagen zu
ſammen, wodurch eine Betriebsſtörung von 10 Minuten entſtand.
Bei einer am heutigen Morgen zwiſchen 3 und 5 Uhr abgehaltenen
Streife wurde in einem Strohdiemen in der Nähe des Gutes Gimritz
eine männliche Perſon nächtigend angetroffen. Am heutigen
Vormittag erlitt ein Radfahrer einen ſchweren Unfall an der Ecke der
Meckel- und Forſterſtraße, indem er in einen Milchwagen hineinfuhr.
Er erlitt einen linken Unterarmbruch und mußte ſich in die Klinik zur
ärztlichen Behandlung begeben. Auch ſein Fahrrad wurde arg beſchädigt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, r ray nſrer
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 23. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3049 Wagen, nicht geſtellt 6 Wagen von je
10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Naumburg, 23. April. (Jzum Ehrendoktor

ernannt.) Der hier im Ruheſtand lebende Konſiſtorial-
präſident der Provinz Sachſen, Glaſewald, iſt von der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle zum Ehren
doktor der Theologie ernannt worden.

7

be. Hochſchulnachrichten. Der wiſſenſchaftliche Aſſiſtent am Kaiſer
Friedrich-Muſeum in Poſen Dr. phil. Karl Simon wurde
als Direktorialaſſiſtent an das ſtädtiſche Hiſtoriſche Muſeum in
Frankfurt a. M. berufen. 1875 zu Teicha (Saalkreis) geboren,
beſuchte Simon das Gymnaſium der Franckeſchen Stiftungen in Halle
und ſtudierte in Halle, Bonn und Leipzig Germaniſtik, Geſchichte und
Kunſtgeſchichte. 1899 promovierte er in Leipzig. Ernannt wurde
der o. Profeſſor Dr. Adolf Heydweiler in Münſter i. W. zum
ordentlichen Profeſſor der Phyſik und Direktor des phhyſikaliſchen
Jnſtituts an der Univerſität Roſtock als Nachfolger von Profeſſor
K. Dieterici. Dem Privatdozenten für Hautkrankheiten an der
Univerſität Breslau Dr. wed. Jean Schäffer iſt der Profeſſor
titel verliehen worden. Dr. Schäffer iſt 1868 zu Ratibor in Schleſien
geboren. Zum Provinzialkonſervator der Provinz Brandenburg wurde
der Landesbaurat und Dozent für Städtebau an der Berliner
Techniſchen Hochſchule Profeſſor Theodor Goecke ernannt (geb. 1850
zu Emmerich a. Rhein). Der a. o. Profeſſor Dr. phil. Leo Graetz
in München wurde zum ordentlichen Profeſſor an der dortigen
Univerſität ernannt. Graetz iſt ein geborener Breslauer (1856).
Jn Stuttgart iſt der Kuſtos an der dortigen Kgl. Naturalien
ſammlung Dr. phil. Ewald Schütze im 34. Lebensjahre geſtorben.
Er ſtammte aus Remkersleben, Reg.-Bez. Magdeburg. Sein Hauptfach
war Geologie und Mineralogie. Amtlich wird die Ernennung des
bisherigen etatsmäßigen Profeſſors für Mineralogie und Geologie an der
Techniſchen Hochſchule zu Hannover Dr. phil. Fritz Rinne zum
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Königsberg i. Pr.
beſtätigt. Er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. O. Mügge.

Weimar, 23. April. Die diesjährige Hauptverſammlung der
„Deutſchen Goethe-Geſellſchaft“ iſt für die erſte Hälfte des Juni in
Ausſicht genommen vorausſichtlich wird ſie aber nicht, wie gewöhnlich,
in der Pfingſtwoche, ſondern erſt die darauf folgende Woche abgehalten
werden. Ven Feſtvortrag hält Profeſſor Dr. Albert Koeſter, der
Leipziger Literarhiſtoriker und Herausgeber der Briefe von Frau Aja,
über das Thema „Goethe und die Familie“. Als Feſt
vorſtellung im Hoftheater wird dieſes Mal der Goethe-Geſellſchaft zu
Ehren Fauſt“ in der neuen Weimarer Bearbeitung von Weiſer mit
der Weingartnerſchen Muſik gegeben.

Briefkaſten.
Jnſerent in Lützkendorf. Jhr Jnſertionsauftrag (Kleegerſte) iſt

ohne Namensunterſchrift. Wir bitten, dieſe nachzuholen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
10 000 000 4 hypothekariſche Anleihe von 1908 (eingeteilt in
10 000 Schuldverſchreibungen über je 1000 Nr. 1 bis 10 000,
rückzahlbar zu 102 und Geſamtkündigung bis 1. März 1914 aus-
geſchloſſen) des Bochumer Vereins für Bergbau- und
Gußſtahlfabrikation zu Bochum.

y. Deutſche Kaliwerke. Wie die Verwaltung mitteilt, dürfte
der Abſchluß für das erſte Quartal 1908 nach Abzug aller Unkoſten
uſw. einen Ueberſchuß von ungefähr 260 000 C ergeben.

y. Alkaliwerke Ronnenberg A.G. Jn der Generalverſammlung
bemerkte der Vorſitzende bezüglich der Ausſichten, die Verwaltung
hoffe für 1908 zum erſten Male eine Dividende, und zwar in
befriedigender Höhe, verteilen zu können. Bezüglich des zweiten Schachtes
ſeien Verhandlungen mit der benachbarten Gewerkſchaft „Deutſchland“
eingeleitet.

y. Anglo-Kontinentale Guanowerke. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Der Vorſitzende bemerkte,
daß die Zukunft ausſichts voll ſei.

y. Bernburger Saalmühlen in Bernburg. Die am 20. Mai
abzuhaltende außerordentliche Generalverſammlung ſoll u. a. über die
Erhöhung des Grundkapitals um 250000 c auf 500 000
durch Ausgabe von 250 Stück neuen Aktien beſchließen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Kaufmann Karl Bocke in Bibra b. Eckartsberga. Kaufmann

Friedrich Robert Bernhard Otto Schulinus in Jena. Kaufmann
Max Eppenſtein, Jnhaber eines Sortimentshauſes in Ohrdruf.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
23. April er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Joh. Schütze, mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 40, Schiffer
Franz Huſter, mit Ladung von Hamburg.

WochenMarktberichte,
Naumburg a. S., 22. April. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 Kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. W et n: ſteigend, gut 198--202 mittel 192 198
gering oggen: ſteigend, gut 193--198 mittel 190 bis
193 gering Braugerſte: geſchäftslos, gut 175- 190
mittel 165--175, gering Hafer: ſtill, gut 150 bis
158 mittel 140--150 gering

Hamburg, 23. April. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet. Jn dieſer Berichtswoche waren die Umſätze anhicſiger Börſe der vielen Feiertage wegen ſehr beſchränkt. Maisſutter
und Reisfuttermehl waren dringend angeboten, ebenſo Gerſtekleie.

Tendenz: matt.
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,75-—5,10. 4 ab Hamburg,

5,10-—-5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,65--5,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—4,50 ab Hamburg,

Weizenkleie, grobe 5,40-—5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 5,75 bis
6,85 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,90-—6,30 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 J 6,50--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,75--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,35--7,70 ab Hamburg, 55--62 7,70--8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protein 6,00-6,45 ab Hamburg, Rapskuchen und
„»Mehl 38--44 Fett und Protern 5,00--5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 5 Fett und Protern 7,15--8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,60--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,50--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
6,50--7,15 ab Hamburg, Malzkeime 5,75--6,50 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

TagesMarktberichte,
New-York, 23. April, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. April). Baum-
wolle Preis in NewYork 10,05 (10,10), Lieferung Juni 8,41
(8,56), Lieferung Auguſt 8 43 (8,60 in New Orleans 10!
(102 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,60 (8,50), Rohe Brothers 8,90 (8,85), Mais per
Mai 75 (75 Juli 72 (718 Sept. Weizen,
roter Winterweizen loco 107 (1042 Weizen per Mai 106
(103 per Juli 977 1957 per Sept. 93 (0915/5),
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee iair Rio Nr. 7 6 (6), Rio RNec. 7 derMai 5,60 (5,60), per Juli 5,70 (5,70, Mehl, Spring-Wheat
clears 4,10 (4,20). Zucker 3,92 (3,98). Zinn 31,874 32,12x
(31,50 31,75). Kupfer 12,75 12,87 (12,75 12,87).

Chicago, 23, April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. April). Weizen
per Mai 98 (96 Juli 898 (872 Mais perJuli 63 (625/5). Schmalz per Mai 8,07 (7,82), ver Juli 8,30
(8,128). Speck ſhort clear 7,25--7,50 (7,25--7,50). Pork per
Juli 13,50 (13,10).

Viehmärkte.

Köln, 23. April. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
1050 Kälber, 200 Schafe und 1982 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88 (Doppellender bis 104 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 80-—83 0) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60--70 A. Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 92 Sauglämmer b) ältere
Maſthammel 86—88 c) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Geſchäft in beiden Gattungen lebhaft räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 J Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 61 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 57——59 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 52 bis 595 Geſchäft ſchleppend. Großhandels-
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 23. April
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,38--1,42 AC, II. Qual. 1,28 bis
1,32 III. Qual. 1,20--1,26 Kühe I. Qual. 1,28--1,30 Ac,
II. Qual. 1,20- 1,22 III. Qual. 1,16--1,18 b) Schweine-
fleiſch: I. Qual. 1,28-—-1,30 II. Qual. 1,24--1,26 AC, III. Qual.
1,18--1,22 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 23. April 178 Großviehviertel ſowie 126 Kälber. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch I. Qual. 1,22-1,26 II. Qual. 1,18 bis
1,20 III. Qual. 1,10--1,16 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50
bis 1,60 II. Qual. 1,38--1,48 AC, III. Qual. 1,24-1,80 A.
Geſchäft in Rindfleiſch langſam, in Kälbern lebhaft.

Salpeterpreiſe am 24. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.

April 1908 Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,15 Februar-
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 ZHentnern.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 23. April. (Rohzucker.) Während der
letzten Berichtswoche, welche ſich infolge des Oſterfeſtes nur auf wenige
Geſchäftstage erſtreckte, war die Grundſtimmung an unſerem Rohzucker
markte eine gut ſtetige. Das Angebot in greifbarem Kornzucker,
welches den zuſammengeſchmolzenen Beſtänden entſprechend, nicht ſehr
belangreich war, fand ſeitens einzelner Raffinerien eine gute Beachtung.
Größtenteils wurde allerdings etwas ſpätere Lieferung und Berechnung
ausbedungen und von den Fabriken auch bei entſprechend erhöhten
Preiſen bewilligt. Der Preisaufſchlag beträgt gegen die Vorwoche
ca. 20 9 pro Ztr. Jn neuer Ernte hält die Verkaufsluſt der Fabriken
an und wurde wieder ein größeres Offertenmaterial ſowohl von
Raffinerien als auch vom Export zu ca. 190--15 5 pro Ztr. höheren
Preiſen aufgenommen. Zum Schluß iſt die Stimmung etwas ruhiger.
Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt ca.
100 000 Ztr.
Magdeburg, 24. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,60- 11,70.
RNachprodukte excl. 7509 Rend. 9,80-—9,90. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,12,
Gem. Melis mit Sack 20,50 20,621.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 24,106, 24,20B. Juli 24,156G, 24,20B.
Mai 24,106, 24 208. Auguſt 24,256G, 24,30B. ar
Juni 24,15G, 24 20B. Oktober Dezbr. 21,2d6G, 21,35B.

Wochenumſatz: 331 000 Ztr. Tendenz: feſt.
Hamburg, 24. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 23.90. Oktober. 21.70.
Mai 24,05, Dezember 21,20.
Auguſt 24,30. März 21,50.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Zts.

Weizen per Mai 217,25 Juli 218,00 Sep. 195,79 7
Roggen ver Mai 197,75 Juli 192,00 Sep. 179,50
Hafer per Mai 159,00 Juli 163,00
Mais ver Mai 150,50 Juli 142,00
Rüböl per April Mai M Okt.

Tendenz: feſt.

Tendenz ſtramm.

Börſe von Berlin vom 24. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Auf den günſtigen Verlauf der geſtrigen NewHorker Börſe

und auf die Meldung, daß ſich am Eſſener Kohlenmarkt eine
etwas verſtärkte Nachfrage bemerkbar macht, entwickelte ſich n
ziemlich angeregter Verkehr in den Hauptpapieren zu weſentlich
gebeſſerten Kurfen. Bochumer gewannen 2 Proz., Phönix u
Prozent, Gelſenkirchner 15 Proz. DeutſchLuxemburger
Prozent, Dortmunder und Rheinſtahl je 1 Proz. Amerikaniſh
Bahnen zogen auf Newogork gleichfalls kräftig an, un
Jtalieniſche Mittelmeerbahn war auf die gute Haltung der Vörſen
im Heimatlande um 14 Proz. gebeſſert. Auf den übrigen m
ſatzgebieten war der Verkehr ebenfalls lebhafter. Bankaktien
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wieſen kleine Steigerungen auf, die aber nur bei Handelsgeſell
ſchaft und Dresdner Bank Proz. erreichten. Renten waren
dagegen bei kaum verändertem Kurösſtande vernachläſſigt. Schiff
fahrtsaktien hoben ſich bei mäßigen Umſätzen etwas im Kurſe.
In Allg. Elektrizitätsaktien fanden auch heute Meinungskäufe
Natt, aber der anfängliche Kursgewinn von 1 Proz. konnte nicht
behauptet werden. Auch ſonſt trat im allgemeinen eine Ab-
ſchwächung ein, wobei auf die ungünſtigen Nachrichten über die
amerikaniſche Eiſeninduftrie und insbeſondere auf den Rückgang
der amerikaniſchen Eiſenpreiſe hingewieſen wurde. Hüttenwerte
verloren einen Teil des anfänglichen Gewinns wieder. Tägl.
Geld 4 Proz., Ultimogeld 456 Proz. Privatdiskont 46 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Kaiſer auf Korfu.
Achilleion, 24. April. Der Kaiſer hörte heute vormittag

mehrere Vorträge. Zur Frühſtückstafel waren der Herzog
und die Herzogin von Connaught geladen.

Fürſt Bülows Jtalienreiſe.
Venedig, 24. April. Der deutſche Geſandte in Bern,

v. Bülow, iſt hier eingetroffen. Der Reichskanzler Für ſt
Bülow gab im „Hotel Britannia“ ein Frühſtück, an dem
auch der deutſche Konſul mit Familie teilnahm. Tagsüber
unternimmt der Reichskanzler weite Spaziergänge.

Zur Unterzeichnung des Nord und Oſtſee-
Abkommens.

London, 24. April. „Daily Graphicec“ begrüßt im
Intereſſe des europäiſchen Friedens das Abkommen über die
Nord und Oſtſee und bezeichnet es als erſtes praktiſches Er
gebnis der engliſch- deutſchen Annäherung.
Großbritannien und Deutſchland hätten ſich nunmehr in der
Nordſee ein Feld konſervativen Zuſammenwirkens geſichert,
das ganz dem Mittelmeer- Abkommen zwiſchen England,
Frankreich und Spanien entſpreche. Damit ſei der Anfang
zu einer wirklichen Entente gemacht, die, wie das Blatt ver-
traut, bald ſo eng und herzlich ſein werde wie die zwiſchen
Großbritannien und ſeinen Partnern im Mittelmeer.

Petersburg, 24. April. Alle heutigen Reſidenzblätter
begrüßen die geſtern unterzeichneten Verträge über die
Oſtſee und die Nordſee und ſprechen beſonders aus, daß
Schweden jetzt von den friedlichen Abſichten Ruß-
land s überzeugt ſein müſſe.

Petersburg, 24. April. Das geſtern hier unterzeichnete
Oſtſee- Abkommen wird heute veröffentlicht.
Signatarmächte ſind Deutſchland, Dänemark, Rußland und
Schweden. Das Abkommen bezweckt die Aufrechterhaltung

des jetzigen territorialen Status quo der an die Oſtſee an
ßnahmen beigrenzenden Gebiete, verſtändigt über die
ortlaut etwaBedrohung dieſer Gebiete und ſchließt ſich im

an das Nordſee- Abkommen an.
Die Kolonialarmee Frankreichs.

Paris, 24. April. Der Landesrat der nationalen Ver
teidigung hielt geſtern unter dem Vorſitz des Präſidenten
Fallières eine Sitzung ab, der außer dem Kriegsminiſter
auch Miniſterpräſident Clemenceau beiwohnte. Es heißt,
daß hauptſächlich über verſchiedene Fragen betreffend die
Kolonialarmee verhandelt wurde. Der Vorſchlag, die
regulären Beſatzungstruppen in Jndochina teilweiſe durch
eingeborene Milizſoldaten zu erſetzen, wurde im Hinblick
auf die gegenwärtigen Vorgänge in China abgelehnt.
Schließlich ſei der Umſtand erörtert worden, daß in letzter
Zeit die Zahl der Entlaſſungsgeſuche der Offiziere der
Kolonialarmee in beunruhigendem Maße zugenommen habe.

Aufſehen erregende Verhaftungen.
Paris, 24. April. Jn Boulogne ſur Mer wurden der

italieniſche Graf Marchetti, ein ehemaliger Offizier,
und ſeine Frau unter der Beſchuldigung der Falſch-
münzerei verhaftet. Das Ehepaar, in deſſen Woh
nung in Enghien eine Hausſuchung vorgenommen wurde,
ſoll Mitſchuldige und Helfershelfer in London und Mar
ſeille haben.

Verſchwörung gegen den Präſidenten Cabrera.
Guatemala, 24. April. Präſident Cabrera machte den

Vertretern der Mächte von der umfaſſenden Ver
ſchwörung gegen ſeine Perſon Mitteilung, die in dem
neuerlichen Mordanſchlage gipfelt. 18 Rädelsführer
ſind auf ſeinen Befehl hingerichtet worden. Nachdem ſo die
Strafe vollzogen worden iſt, befinden ſich auch die übrigen
Verſchwörer in den Händen des Militärs zuſammen mit
den wegen des Mordanſchlages auf Cabrera im Vorjahre
Verhafteten. Eine Proklamation des Präſidenten ſagt, er
vertraue auf die Loyalität des Volkes und werde die Ord-
nung mit feſter Hand aufrecht erhalten.
in der Tat auch ernſter Natur, obgleich an der Oberfläche
alles ruhig iſt. Militär bewacht die Stadt. Die Geſchäfte
ſind zum Teil geſchloſſen. Jn einigen Stadtteilen gärt es
ſtark, und es gibt manche, die nicht zögern, alles aufs
Spiel zu ſetzen, um Cabrera aus der Welt zu ſchaffen, der
ſich ſeit 144 Jahren nur zwei- oder dreimal öffentlich
ſehen ließ.

Kursnotferungen der Berliner Börse vom 24. April, 2 Vhr nachmittags.
hor ans führliehe Kurszettel ergcheint
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Die Eingeborenen Unruhen in Jndien.
Simla, 24. April. (Meldung des Reuterſchen Bur.)

Die Mohmands rückten geſtern in großer Anzahl von
mehreren Seiten zum Angriff vor. Sie wurden aber durch
Geſchützfeuer zurückgetrieben. Auch ein geſtern abend er-
folgter Angriff auf die Brücke von Adizai wurde zurück
geſchlagen. Zwei Brigaden ſind beordert, ſich unter dem
Oberbefehl des Generals Willcox an der Grenze zuſammen
zuziehen, während eine dritte Brigade in Peſchawar Auf-
ſtellung nimmt.

Aus Saloniki.
Köln, 24. April. Wie der „Köln. Ztg.“ aus

Saloniki gemeldet wird, wurden die von Hilmi Paſcha
den Rumänen zugeſchriebenen Kirchen in Ljubniza von
Patriarchiſten überfallen, welche die rumäniſchen
Bücher und ſonſtigen Gegenſtände vernichteten

Dresden, 24. April. Der kaiſerliche Statthalter von
Elſaß-Lothringen, Graf v. Wedel, und der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes, Sy do w, werden demnächſt hier ein-
treffen und vom König in Audienz empfangen werden.

Hamburg, 24. April. Geſtern nachmittag wurden
ſechs Perſonen durch von einem Rollwagen herab
fallende Kiſten ſo ſchwer verletzt, daß ſie durch
die Sanitätskolonne ins Krankenhaus geſchafft werden
mußten.

Leipzig, 24. April. (Garnbörſe.) Trotz der herrſchen
den Geſchäftsſtille war die Garnbörſe gut beſucht. Einige unbe
deutende Geſchäfte wurden abgeſchloſſen. Der Rückgang des Roh-
materials hat ſehr deprimiert. Doch glaubt man am Ende des
Preisfalls angekommen zu ſein.

C c c c WWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vow 24. April, früh 7 Uhr.

iederTempe- Temperatur ſ0 lat ratur Wind Wetter zgchſter ntedrig. v e
Stand Stand Stund.

Halle 7 s 1 (bedech! 13 4 0Torgau 7 50 2 l wolktgl 13 4 0
Nordhauſen 7 80 5 11 4 1Magdeburg 6 80 3 bedeckt 13 5 2
Gardelegen 7 s 3 vwolkigj 13 2 0
Brocken

Nachmittags geringe Niederſchläge. Vormittags (23.) geringe
Niederſchläge. Nachmittags Gewitter. Nachmittags Regen und
Hagelſchauer. Nachmittags Niederſchläge in Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ueber Nordoſteuropa hat der Luftdruck ſchnell zugenommen.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet zeigt heute ſein Minimum über
der ſüdlichen Nordſee. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximal-
temperaturen geſtern bis auf 13 Grad ſtiegen, traten nachmittags
allgemein Regenſchauer auf, die ſtellenweiſe von elektriſchen Ent
ladungen begleitet waren, jedoch nur vereinzelt nennenswerte
Beträge lieferten. Jn Magdeburg fiel Hagel. Unter der Herr
ſchaft des Tiefdruckgebietes verbleibend, haben wir auch morgen
noch bei wechſelnder Bewölkung mit dem Auftreten von Regen
ſchauern zu rechnen, die Temperatur dürfte ſich nicht weſentlich
ändern.

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. April Vorwiegend trübe-

etwas Niederſchläge, ziemlich kühl.
Vorausſichtliches Wetter am 26. April: Teils heiter, teils

wolkig, abnehmende Niederſchläge, nachts kalt, Reif, am Tage etwas
wärmer.

Wasßſſerſtände am 24. April
Saale: Halle 2,24, Trothe Untp. 2,80, Srochlitz 1,94,

Bernburg Untp. 2,15, Kalbe Obp. 1,96, Kalbe Untp. 2,16.
Elbe: Leitmeritz 0,51, Außig 0,97 Dresden 0.44, Torgau

1,97, Wittenberg 2,89, Roßlau 2,58, Barby 3,02,
Magdeburg 2,60, Tangermünde 3.66, Wittenberge 2,47,
Hohnſtorf 3 02. Mulde: Düben 1,26.

Boizenburg, 23. 2,96 Meter, Fall 0,02 Meter.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. April.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
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Tandent: ruhlg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Reinigt das Blut!
Bei allen Hautunreinigkeiten, Darmverſtopfung, Blutandrang nach
dem Kopf, Schwindel, ſchlechter Verdauung, Hämorrhoiden und allen
Beſchwerden, die von unreinem Blut verurſacht ſind, nehme man

O Dr. med. Gotthilfs Laxativ-Pillen.
Vorzügliche Wirkung bei völliger Unſchädlichkeit. [5474

Jn Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., Jnhalt 50 Stück.
G Hier zu haben Adler Apotheke, Löwen Apotheke.

Best,: Cathartinsäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seife,
Zitterwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, Pfeſſerminzöl,
Fenchelöl, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen.

Generaldepot Roſen-Apotheke Frankfurt a. M.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die landwirtſchaftliche Beamtenſchule und Molkereibeamtenſchule,

welche bisher in Braunſchweig, Steinſtraße 2, ſich befand, iſt ſeit dem
1. April 1908 durch den Unterzeichneten käuflich erworben und nach
Blankenburg a. Harz, Mühlbachſtraße 2, verlegt. Es wirken hier die
ſelben Lehrer wie in Braunſchweig. Die Schule bildet junge Leute
aus zum Oekonomieverwalter, Rechnungsführer Amtsſekretär und
Molkereibeamten. Lehrplan und Proſpekte gratis. W. Eißfeldt, Direktor.

2 eAn und Verkaur von Wertpapieren, FinlIösung von Conpons, Ver-
zrünsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Tagedordnung für die Siung der StadtrerorduetenVerſannlungj Bekanutwaqhung. An ru So
Montag, den 27. April 1908, nachmittags 4 Uhr. Zur e 0Oeffentliche Sitzung. a, usung in den Gräben un1. Bewilligung eines Beitrags für die Robert r den Böſchungen der Kreischauſſee Es hat ſich eine

Nachbewilligung von Mitteln für die Gas und Waſſerwerke. 3. End von Hohenthurm nach Zweben e
gültige Bewilligung der zur Beſoldung eines MagiſtratsAſſeſſors und dorf iſt auf Mittwoch, den ſt in ß er t et neines Muſeums-Verwalters pp. unter Kapitel VI A II 1 und Kapitel 29. April d. Js., vormittags

X 0 1 1 und 2 des Stadthaushaltsplanes vorgeſehenen Mittel. 11 Uhr im Gaſthof „Zur Roſe d 29. April, /29 Uhr abends, i r4. Regelung der Angelegenheit wegen Bewilligung von r n r gebildet. Die I. Mitgliederverſammlung findet am 29. 4 in aktirgeſchenken zur goldenen Hochzeit. 5. rn r und werden a pulige e r den „Thalia-Sälen“ ſtatt. x Frn r n. on r die ſechs Jahre ir im lokalen Teile einen Auszug aus der von dem Stadtarzte Herrn nandaOberlehrer. 6. Wahl von 4 Stadtverordneten als Mitglieder der Verpachtung auf die ſe a Heute bringen wir im loka uszug de er enSchuldeputation. 7. Genehmigung des 1. Nachtrags zum Statut von 1908 bis 1913 geſchehen ſoll. Prof. v. DrigalsKi verfaßten Denkſchrift. Ein Fünftel unſerer jüngſten Kin er ſtirbt gemm
der Anelor ar iGſeſcleſene Sitzung werten n Werte Heteten atähruch. Wie Prof. Hesse 7 un Wer r pat. m z j. Mai

eſchlo e 7 i ndheitli efährdetſten. s ent iden ſpekteues ren wenn Pohl Seelen Wehr alle a. S, den 19. April i n e De e ehe Wir verweiſen nachdrücklich auf den e

V 3 e e 2 e e e 9
a Wag dreier BureauAſſiſtenten. 11. Anſtellung eines Bureau Der Kreisausſchuß Saalkreiſes. Jnhalt der Denkſchrift, die wir nur in ſtarker Kürzung und bruchſtückweiſe wiedergeben können. e

Aſſiſtenten. W gprü e ſtratsBureangeyufen. v. KrosigkK. Zu jedem Kampf gehören Mittel! v. DurHalle a. S., den 24. Apri ini indeſtbeitrag 1,00 Mk. StabeDer StadtverordnetenVorſteher. J. V.: Föhring. Bekanntmachung. Oeffne jeder ſein Se waſgen Die Geſchaſeoſt e e leſchen eiten Inf.R
Bekanntmachung. e 26 der Sachen n Lehmann, Gr. Steinſtraße 19, nehmen Spenden entgegen, i

r Ter gewrvt r 33 n MWrencg Agnes den Böſchungen der Kreischauſſee ebenſo Anmeldungen der Stadtarzt, Herr Prof. v. DrigalsKi, Rathausſtraße 4. Penſio

Stadtverordneten-Erſa r Fegts.Se Wikeng des durch unſere Anordnung vom 15. April 1908 W Für dieſen Kampf um Leben und Geſundheit ſind Gaben gewiß aufs beſte angewendet, re

eingeſetzten Ausſchuſſes auf Freitag, den 1. Mai 1908, be vorm. 11 Uhr e 66 Stabemittags 3 Uhr im Kommiſſionszimmer des Ratskellergebäudes im Gaſthof „Zur Roſe“ in Redaktion und Verlag der „Na eSc en e ung des Jr

t. i t t,e ne nene Landeszeitung für die Provinz Sachſen. nemerken eingeladen, daß die Ver ww des JnJnvalidenverſicherung. un anf die ſechs Jahre von Thüringen Fer gr. Buch und Stein Fleiſcherſrafe 19 r ſanbnis
Reviſion der Quittungskarten. n W gen. druckerei bewährter fachn. yöhl. Zimmer nDer Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur erden im Termine bekannt Bad Sulza, kau m Leiter mit oder ohne Kabinett ſofort Inf.R

e r veit ven vornittage gegecht S, d. 10 April 1908 Veränderungshalber ſoll ein zu vermieten. Kommoaam Dienstag, den 28. ril 1908, alle a. S., d. 10. Apri shal al Antri b. z T x StaWilhelmſtraße ferner am Mittwoch den 29. und Donnerstag den ger Kreisausſchuh des Saaltreiſes. Grundſtück. worin über 30 Jahre 3 mögl. ſof putr g5un 2fenſtr. möbl r r Amme
i iedrichplatz, Friedrich ;75 ein Geſchäft betrieben wird, ſofort Off. unt. J. K. ef 16 Mk. monatl. m ſ. Bed.i re r W 1908, von We viſionsfrei verkauft werden. Kug. Mosse, Berlin SW. Offerten erbeten 100 B. haupt- aggreg.eelutegt ühr I Fukſea e e m Döeneret e des 7. und Oeffentliche Verdingung Das Haus eignet ſich zu jedem Zum 1. Juli er. reſp. früher poſtlagernd Halle a. S. (5701 r

Freitag den g. Nai 1909 von vormittags 9 Uhr ab Kleine Ulrich Z. h n Geft a w 0 ein r nüchterr m Frnere
ontroſlierer möglichſt großer, lagerhafter Bruch haus. efl. Offerten ſind zu ehrlicher, verheirateterſtraße r W z trollvorſchriften ſteine zur Herſtellung von Trocken richten an vereid. Bücherreviſor J Sch Geldve re r. danten

l e mauerwerk zur Befeſtigung des Th. Thomsen, Jena. [6706 jaſer e und Koder LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs- Grabens im Wörmlitzer Einſchnitt eſucht der mit Zucht und Maſt] Für eine Fabrik der Metall laubnis
4 karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher d Die Ver 82 Eine in einem am isabſch ift. bſt ch ird ein ſtiller zum K.4 ſowi ſ i eht, welcher ſoll vergeben werden. Die Ver Villa vertraut iſt. Zeugnisabſchrift. ne warenbranche wird ein ſtiller Frhuſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorg 2 Klaſſe dingungsunterlagen liegen im Walde belegenen Gehaltsanſprüchen an von oder tätiger Teilhaber mit zirt, Frh

Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Bureau der unterzeichneten Dienſt- Dorfe (Badeort) neu erbaute Villa Barhby, Rittergut Gr.-Geſte- 40-—50 460 Mark Kapital Komma
er ſteuert, bereit zu halten. ſt ſtelle aus. dieſelben können auch, mit Garten, welche ſich auch als witz, Kr. Weißenfels a. S. geſucht. Gefl. Angebote unter leutnan

4 Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be- ſoweit für Verkaufszwecke vor Pensionat eignet iſt krankheitsh. Wir ſuchen für unſeren kauf- Z. t. 825 an die Exped. d. 310, des Jn
4 ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an rätig, gegen Bareinſendung von mit2000 Mk. Anzahlung verkäuflich. iſck n Betrieb einen [6699 e General

weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den 20 Ka von hier bezogen werden. Rich. Glass, Wiehe a. U. männiſcher S in das
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon Die Angebote ſind verſchloſſen, S S vo Lehrling mandeuvertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am portofrei mit entſprechender Auf uche in einem Vorvor e n tet Schubud Ahsolut x von
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau, ſchrift verſehen, vis zu der auf Halle ein Grundſtück Ha lerwandlung 2 Rr, 64,h Llebenauerſivaße t vent ieder zulegen. Mittwoch den S. Mai 1909 on 30—40 Morgen, Sandboden Königſtraße 88. I wasserdichte n

Halle a. S., den 22. April 1908. feſtgeſetzten Eröffnung, die in zu kaufen. Bedine ung: Areal 2 Pelerine u 8t John, Gegenwart etwa erſchienener An n einem Plane an Ehoauſſee ge Buchhalterin, i Dmmar
Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt. bieter a rih“ ragre legen mit guten Waſſer S in ſämtl. Fächern der doppelten aus feinſtem echten von der

d gre 14 W w 5 verhältniſſen, bequeme Ver X Buchführung durchaus perfekt, Himala a-Lodlen Erteilurt Bekanntmachung. n er ochen bindung. Off. unt. Z. d. 832 L zum mdouchſt ſofortigen An Regts.
Der Fleiſchermeiſter Otto Grüneberg in Löbejün be- Halle a. S. den 22. April 1908, an die Exped. d. Ztg. tritt r d e a. 8--900 Gramm ſchwer Franker

abſichtigt auf ſeinem daſelbſt belegenen Grundſtücke, Schillerſtraße Nr. 3, Königl. Eiſenbahn Betriebs An u Verkäufe X r el (sees für Damen und Herren in im Juf
Grundbuch Band II Blatt 79, ein Schlachthaus zu errichten. inſpektion I. r. Steinſtraße 79. 16585 a und grün empfiehlt fün and Dieſes raten r gepet u n 2 u r J Reiſe und Jagd (6709 nordnung und Nr. 18 20 der dazu erlaſſenen Au e ü numt K. evom e Mat e mit d zur Hausverkauſ. Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II. Perſonen ger alt. Julius Jadher rig
gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung der An Das in Wengelsdorf unmittel- er u Tängt h4 Geſchäftszimmer während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. ar dem Bahnhofe Corbetha 2 Aktien do Dool. Gartens e t r r e e
Etwaige l g gegen die Anlage ſind binnen zwei Wochen eegenüber gelegene Hausgrund O find weg. Wegzuges für 400 Mk. San wir r s warter alle a. S., Leipzigerſtr. 12. beim Ke

4 Aus nthaltenden Bla An iſt 3 3 S e Sport und des Leonach Ausgabe des die Bekanntmachung enthaltenden Blattes eben ſtück Nr. 76 iſt zu verkaufen. L du verkaufen Offert unt. 6. v. Ste J b führer er Svpezialgeſchäft für Sport un des r
daſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder zu Protokoll! Dasſelbe iſt mit 88890 Mart L 3890 an Rudoif Mosse Hallea. S. der des h aft z ber. oder Reiſe Ausrüſtungen. zuletzt

l anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können Einwendungen in dem egen Feuerſchaden verſichert und h 8 ſiehe Mitgl. des RabattSparvereins. des Lan
gerfahren nicht. mehr angebracht werden. Zur mündlichen Er ßeſteht aus 12 Wohnungen und h itskau n Dienſt m. Offerten ſind zu e Wer4 örterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird Termin einem geräumigen Laden. e egen e zu Dienſten. erte ſörä Mers

auf e r r d. Js. rege n et Wegen Anſchaffung größerer 2322 Seiwamm, Gutsbe UMren ge aratur Wer3ota l4 reis kann alsHypo i illi er t nim Geſchäftszimmer des unterzeichneten Bürgermeiſters anberaumt. hen bierven, oyp d S ich wo Heuersdorf b. Kieritzſch i. S. l M zum Ko
In dieſem Termin wird auch im Falle des Ausbleibens des Offerten wolle man an den v vthallenstrohpressen, Tächt. verheir. Kuhmelker fucht n J 7 n

Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung der unterzeichneten Stadtrat richten. Mranthalien 1. Juli Stelle, älterer lediger wy Carne n9 Einwendungen vorgegangen werden. [6695 Lom matzſch (Sachſen), am Anfragen bitte zu i Schweizer ſucht ſof. od. 1. Mai on en
Löbejün, den 23. April 1908. 22. Ab c dtrat Z. i. 837 an die Exped. d. Ztg. St h 5 u de IdeeDie PolizeiVerwaltung. chr- Vent. Gebrauchtes Gartenzelt Selenverm ter g. Ulrichſtr. I. x W errmann. n

BReling. T Einſpänner Bruſtblatt zu kaufen geſucht. Offert. mit Saiſonarbeiter, ferner Ziegelei 6 5 Gr. Steinstr. 83. e
geſchirr (Kammdeckel), 2 Sättel Größen und Preisangabe unter u. Fabrikarbeiter, ſowie verheir. u. Fernruf 1665. Sez Po222 Dölau, Kirchſtraße, iſt gibt billig ab bangrock Hachf., Z. h. 836 an die Exp. d. Ztg. erbet. led. Knechte, Dienſtmädchen f. HausVilla uisisana“ 1. April 1908 zu verkaufen Mittelſtraße 1 [6658 u. Landwirtſch. beſ. u. günſt. Beding.

99 oder zu vermieten. l. St t Saatkartoffeln w. Marie hehneider, Stellevermittlerin, Familiennachrichten t inNäheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. lssst engl. u en, W Up to date, Juduſtrie,Poſen, c e e Perſetzur

n r n e e e en a ſegte 5antiert m er aat verleſen, z r [5499 A elteres Kind erfräulein mit Hrn. Apotheker Rudon r WBr

rei, ein U. Franz 3 e i. V.). Fräul. Weu. gut angeritten, Preis 3200 Mk. gſeinkugel bei Halle a. S. ſucht Stelle zum 15. 5. oder 1.6. t W i m er
desgl. engl. Schinimelſtute. 1.70 gr. Geſchloſſener Kutſchwagen, noch Offerten unter Z. K. 838 an lehrer Dr. Hans Teidge (Calbe unter Vr 0 ragen e un ri me en e 7 dar rer r ſehr et verk. für 125 Mt. die Exped. d. Ztg. erbeten. a. S. Erfurt. Fräul. Marie Regts. b
e e r anhis a P. Konibach, Gröbers. [6604 n T ſäbrige der Se r Hrn. Hauptmann r Wurg
zu verkaufen. F. Stause, Z. ſpr. Papagei, kommt auf die flegerin f. kleine Kinder, mi ehe ihr Hr. Bergaffefor mit demz e gen eſſen e g. et Käticehe t nete gegen IaAlbrechtsplatz 3. Ein großer Fſiſgel billig zu Sternſtraße 9. (6674 Etlfriede Sperling (Oelsnitz i E. bonſulat

uge tabe übun Schafverkauf. alter n ge r C gxüD--C«4— J Im yI anbnſ r n r ne ünng ſatr n
St riettenſtraße art. r. rnold mit Frl. Elfriede UhlieHabe 29 Stück Monate Ben Mietge ſuch e. (Dresden Plauen Thalheim, der Arm

ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf. 3 r S Brennholz-Perkauf r t Sohn. Hm enBeſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht. ſchafe e dech e n Wohunngs-Geſ uch. Sandriher Wie (Werlim. t v
mit etwas engliſ ut). Auf miſſion, Weidenplan 5, Telep O. f (Zeitz). Hrn. en Bergz i Wunſch Wagen auf Bahnhof Hr. 2007. 1 gorb 45 Pfa M örbe walheer 2 V t Bank S Pinzger Ueberweii I 0 le 0 Camburg. E. Vost, Rittergut 4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei halber per 1. J e z Oberlehrer berg i.v 99 T murg N tes Kiefern Familienwohnung, beſtehend aus (Magdeburg). Hrn. Oberl 5Tümpling b. Camburg a. Saale. ins Haus. Nur gute Zimmern Küche und Zubehör. Ulms Otterndorfß. Eine

chhen. s r 7 tet See e er ealle a, S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S. i lagernd Cöthen i. Anh. erbeten. A. eters Geuſtadt, er
7 al ſh. 2Makulatur, Junges h un ſuh r mee Jahr als[6672 e weiß, auf Rollen gewickelt, hat W ohnun g (Birkenberge d. Gr.-Gaſtroſo). mandiert

v u S Liekeim). Hrn. vm Von Garanr veha iMitzend W hdrnckerei w. n 3 W ſerlehen des 2leistet Apotheker D. Weller Nachf-, Stammsehä ere IIzenburg. Ott 0 Thi el e 750 800 Mt. Mögl. Mühlweg Herrn Bauinſpektor Max Heſſe S
Inh. Carl Sohraplau, [5981 Der Verkauf der in hieſiger EGegend, d. auch and. Lage, ſogar Gittenderach Mejor g. D M i

en an nern en der geleſen Feine ſegne cren m. Feld, weil im Aheinbesit- Zährlingsb öcke Große Brauhausſtraße 30. 839 an die Exped. d. Ztg. erb. delsheim). W n i
unerreichter Mittel. Seit 50 Jabren hat begonnen; hornloſe ſind Gottfried Eſchebe (Aſchers e iſtam Platze Mittel zur Selbst qusvertauft. Wagen auf Wunſch 1 en leben). Hr. Kal. Hegemeiſtera. aanwendang etots vorrätig. De Bahnhof e Peſt r Perlan gte Perſonen. e r liſchen Gar2 S net a n

Z Adr. VitzenburgNebra: Poſtadr.: tr. 60 part. r. Fleiſchermſtr. a ztets beſte friſchmilchende z tzenburg (Bez. alt e J,Zagdeburgerſtr. 60 part.! Salberſtadt Herr Lehrer Regt. 61 I e friſch 1 77 Rambonillet- W r ren s 52 Suche ält. einf. Verwalter 306 X 6St. u. Zub., zu Geſchäftszwecken. Heinrich Spielmann (L.-Neu art.Brig.
n K e w. hat abzu ſelbſtänd. Sarg p. Weimar ſehr geeignet, 1. Okt. zu verm. ſellerhauſen). Frau Bertha zu Ham u h e So Mutter chafe ben P ſer des e e t. Wehalt Mei. dine S Magdeb erſtr 601I, r. See geb. eißner Graf Erng
zum Verkauf ſtehen. Joseph giittergut Leubingen, Station August Tnnrm, Reitſtr. 10. weiss, Jnh. Friedrich dareis, 1g eburg o dorf). S t 11.S 3 r HRag e Leubingen. 1655 5416 Telephon 507. Stellenvermittler, Sternſtraße 9. X 6 St. u. Zub. 1. 10. zu verm. geb. Mehardel (Halberſtadt jutante
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 193 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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25. April 1908.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Achilleion (Korfu), den 21. April 1908.
Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin, Gen.Maj. z. D. und Kom

nandant des TruppenUebungsplatzes Hammerſtein, in gleicher
Figenſchaft nach Lamsdorf verſetzt. v. Lariſch, Oberſt und
gommandeur des 4. GardeRegts. zu Fuß, für die Zeit vom

Mai bis Ende Juli 1908 zur Vertretung des beurlaubten Jn-
ſpekteurs der Jäger und Schützen kommandiert. Block, Oberſt
nd Kommandeur des Jnf.-Regts. 97, zum Kommandanten von
Hitſch, Hildebrandt, Oberſt beim Stabe des Jnf.Regts. 25,
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 97, ernannt. Frhr.
5 Dungern, Oberſtlt. und Bats.-Kmödr. im Jnf.Regt. 150, zum
Stabe des IJnf.Regts. 25, Wohlgemuth, Major, aggreg. dem
Inf.Regt. 21, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 150,
herſetzt. Biß, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 127,
unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg, mit
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 69, zur Disp. geſtellt und zum Kommandanten des
TruppenUebungsplatzes Jüterbog ernannt. Rott, Oberſt beim
Stabe des Jnf.-Regts. 82, behufs Verwendung als Kommandeur
des Jnf.Regts. 127 nach Württemberg kommandiert. Voll
precht, Oberſtlt., aggreg. dem Jnf. Regt. 82, zum Stabe dieſes
Regts. übergetreten. v. Kortzfleiſch, Oberſt und Kommandeur
des Jnf.-Regts. 130, mit der geſetzlichen Penſion und der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Unif. zur Disp. geſtellt und zum
Kommandanten des TruppenUebungsplatzes Poſen, Stehr,
Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 42, zum Kommandeur des
Inf.Regts. 130, ernannt. Glayn, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 52, zum Stabe des Jnf.Regts. 42,
x Stadthagen, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 48, als Bats.
Kommandeur in das Jnf.-Regt. 52, Hardt, überzähl. Major,
aggreg. dem Füſ.-Regt. 36, zum Stabe des Jnf.-Regts. 48,
verſetzt. Herwarth v. Bittenfeld, Oberſt z. D., zuletzt Kom
mandeur des Füſ.-Regts. 37, unter Erteilung der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts., zum Komman-
danten des Truppen-Uebungsplatzes Senne, Cederholm, Oberſt
und Kommandeur des Jnf.-Regts. 61, mit Penſion und der Er-
laubnis zum Tragen der Regts. Uniform zur Disp. geſtellt und
zum Kommandanten des Truppen-Uebungsplatzes Hammerſtein,
x Frhr. v. Gregory, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 88, zum
Kommandeur des Jnf.-Regts. 61, ernannt. x Melms, Oberſt-
leutnant und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 87, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 88, v. der Oſten, Major und Adjutant des
Generalkommandos des 18. Armeekorps, als Bats.Kommandeur
in das Jnf.-Regt. 87, Schwickerath, Oberſtlt. und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 28, zum Stabe des Jnf.-Regts. 60,
x von Doemming, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr, 64, zum Stabe des Jnf.-Regts. 48, verſetzt.

Zugeteilt: die Oberſtlts. z. D.: Schulz, zuletzt Komman-
deur der Kriegsſchule in Hersfeld, unter Erteilung der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 80: dem General-
kommando des 18. Armeekorps, v. Kraewel, unter Enthebung
von der Stellung als Kommandeur des Landw.-Bez. Gotha und
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 95: dem Generalkommando des 17. Armeekorps; von
Frankenberg u. Ludwigsdorf, Major z. D., zuletzt Bats.-Kmdr.
im Jnf.-Regt. 96, unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des genannten Regts.: dem General-
kommando des Gardekorps, Witt, Major und Bats.-Komman-
deur im Jnf.-Regt. 118, unter Stellung zur Disp. mit der geſetz
ilchen Penſion und Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform: dem Generalkommando des 14. Armeekorps.

Ernannt: v. Redei, Oberſt z. D., Zweiter Stabosoffizier
beim Kommando des Landw.-Bezirks Poſen, zum Kommandeur
des Landw.-Bez. Lüneburg; die Majore z. D.: x v. Felgenhauer,
zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 64, zum Kommandeur
des Landw.-Bez. Gotha, v. Otto, zuletzt Bats.Kommandeur im
Inf.-Regt. 148, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Torgau,

Mersmann, zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 67, zum
zweiten Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bez. Danzig,

Wolkenhauer, zuletzt Bats.Kommandeur im Füſ.-Regt. 36,
zum Kommandeur des Landw.-Bez. Hameln, Kolb, zuletzt
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 158, zum Kommandeur des
Landw.Bez. Hagenau, Ehrt, Zweiter Stabsoffizier beim Kom
mando des Landw.-Bez. Danzig, zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks Heidelberg, Kuntze, zuletzt Bats.-Kommandeur im
Inf.-Regt. 45, zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.-Bez. Halle a. S., x Ulrich, Major und Bats.-Kmdr. im
Inf.-Regt. 44, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion, zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-
Bez. Poſen.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: Lübbe,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 15, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 118, Schaumann, aggregiert dem Jnf.-Regt. 79, unker
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 28, Billig beim Stabe des Jnf.
Regts. 56, im Regt., Schimmelfennig v. der Oye beim Stabe
des Jäger-Bats. 5, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 44,

Weck beim Stabe des Jnf.-Regts. 64, im Regt.
v. Zieten, Major im Generalſtabe des 2. Armeekorps,

unter Verſetzung zum Drag.-Regt. 12, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. Snethlage, Major im Großen General-
ſtabe, in den Generalſtab des 2. Armeekorps verſetßzt. Frhr.
v. Hammerſtein-Gesmold, Major im Generalſtabe der Armee,
mit dem 15. Mai 1908 von der Stellung als Militär-Attachee bei
den Geſandtſchaften in Bukareſt und Belgrad und dem General-
konſulat in Sofia enthoben und gleichzeitig dem Großen General-
ſtabe überwieſen. v. Maſſow, Hauptm. im Großen General-
ſtabe, mit dem 15. Mai 1908 unter Belaſſung im Generalſtabe
der Armee zum MilitärAttachee bei den Geſandtſchaften in
Bukareſt und Belgrad und dem Generalkonſulat in Sofia er-
nannt. Huebner, Hauptmann im Generalſtabe der Komman-
dantur von Königsberg i. P., in den Großen Generalſtab, van
den Bergh, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.Regt. 4, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der HKommandantur von Königs-
berg i. P., in den Generalſtab der Armee, verſetzt.

Frhr. v. Fürſtenberg, Hauptmann im Jnf.-Regt. 55, unter
Enthebung von dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei dem
Fürſten zur Lippe, als Komp.-Chef in das Gren.ſtegt. 11 ver-
ſetzt. v. Natzmer, Oberlt. im 1. GardeRegt. zu Fuß, auf ein
Jahr als Ordonnanzoffizier bei dem Fürſten zur Lippe kom-
mandiert.

v. Lindern, Major und Adjutant des Generalkommandos
des 8. Armeekorps, zum Stabe des Ulan.-Regts. 5 verſetzt.

v. Uſedom, Hauptm. und Adjutant der 8. Jnf.-Brig., als
aggregiert zum Gren.-Regt. 110 verſetzt; derſelbe iſt mit dem
1. Mai 1908 zum Komp.-Chef im Regt. ernannt. Frhr. v. Türck
heim zu Altdorf, Hauptm. und Adjutant der 2. Garde-Feldart.
Brig., als aggregiert zum 2. GardeFeldart.Regt. verſetzt; der
ſelbe iſt mit dem 1. Mai 1908 zum BVattr.Chef im Regt. ernannt.

v. Vietſch, Rittm. und Adjutant der 8. Kav.-Brigade, als
Eskadr.Chef in das Huſ.Regt. 16, v. Schlebrügge, Rittm.
und Adjutant der 9. Kav.-Brig., als Eskadr.Chef in das Kür.
Regt. 6 verſetzt. Rieſen, Oberlt. und Adjutant der 2. Feld
art.Brig., v. Oppen, Oberlt. und Adjutant der Kriegsſchulen,

zu Hauptleuten befördert.
Ernannt: Pennrich, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.

Regt. 118, unter Beförderung zum überzähligen Major, zum
Adjutanten des Generalkommandos des 18. Armeekorps, Frhr.

Reitzenſtein, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 16, zum

a

Adjutanten des Generalkommandos des 8. Armeekorps; die
Oberlts.: Otto im Jnf.-Regt. 71, unter Beförderung zum
Hauptm., zum Adjutanten der 8. Jnf.-Brig., v. Hanſtein im
Huſ.-Regt. 12, zum Adjutanten der 8. Kav.Brig., Frhr.
Schoultz v. Aſcheraden im Ulan.-Regt. 8, unter Beförderung zum
Rittmeiſter, zum Adjutanten der 9. Kav.-Brig., Frhr. v. Braun
im 2. Garde-Feldart.Regt., unter Beförderung zum Hauptm.,
zum Adjutanten der 2. Garde-Feldart.Brig.

Liebrecht, überzähliger Major, aggregiert dem Gren.
Regt. 12, v. Lorck, überzähliger Major, aggregiert dem Jnf.
Regt. 56, zu den Stäben der betreffenden Regimenter über
getreten.

Verſetzt: die überzähligen aggregierten Majore: v. Goetze,
Gren.-Regt. 809, zum Stabe des Jäger-Bats. 5, Fiedler, Jnf.
Regt. 98, als aggregiert zum Jnf.-Regt. 130, Frhr. v. Dalwig,
Jnf. Regt. 161, zum Stabe des Jnf-Regts. 64; der überzählige
Major v. Diezelsky beim Stabe des Gren.-Regts. 12, zum
Stabe des Jnf.-Regt. 128.

Ebel, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 69, in das
Jnf. Regt. 65 verſetzt. Arnold, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 44, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks-
offizier beim Landw.-Bez. I Darmſtadt (Meldeamt Offenbach)
ernannt. v. Hedemann, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. 52, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion
und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie zur Disp.
geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Flensburg (Meldeamt Hadersleben), deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert. Gründel, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf. Regt. 43, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion, beim Landw.-Bezirk Koſel, x Frhr. Huber v. Gleichen-
ſtein, Hauptm. z. D., zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 57, beim
Landw. Bezirk Donaueſchingen, zu Bezirksoffizieren ernannt.

Maſſonneau, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Oſterode, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.
Bezirk Wismar, zu dieſem Landw.-Bezirk verſetzt.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Fiſcher,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 98, im Regt., Arlart im Gren.
Regt. 4, Schön im Jnf.-Regt. 118, Hoffmann im Jnf.
Regt. 150, Techow im Jnf.-Regt. 154, letztere zwei unter
Verſetzung in das Jnf. Regt. 44, Staats im Jnf.-Regt. 164,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 43; der Oberleutnant:

v. Stangen im Jnf.-Regt. 52, dieſer unter Beförderung zum
Hauptmann, vorläufig ohne Patent.

Beckershaus, Oberlt. im Gren.-Regt. 4, vom 1. Mai 1908
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.
kommandiert.

Verſetzt: die Oberlts.: x Frhr. Göler v. Ravensburg im
Garde-Jäger-Bat., in das Jäger-Bat. 14, x v. Blomberg im
Jnf.-Regt. 31, in das Jnf.-Regt. 32, v. der Decken im Jnf.
Regt. 31, in das Jnf. Regt. 41, Schwürtz im Füſ.Regt. 38, in
das Jnf. Regt. 29, Tietß' im Jnf.- Regt. 45, in das Jnf.Regt. 87.

Zu Bezirksoffizieren ernannt: Probſt, Oberlt. z. D. in
Mörlen, früher im Füſ.-Regt. 33, beim Landw.-Bez. Oſterode,

Mootz, Oberlt. z. D. in München, früher im Jnf.-Regt. 170,
beim Landw.-Bezirk Montjgjoie.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Paczensky u. Tenczin
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Pogrell im Garde-Schützen
Bat., v. Peterſen im Gren. Regt. 3, Hoffmann im Jnf.
Regt. 25, v. Harbou im Jnf.-Regt. 31, Schaper im Füf.
Regt. 40, Jahns im Jnf.-Regt. 49, Gallmeiſter im Jnf.-
Regt. 59, Berndt im Jnf.- Regt. 60, Dieckhoff, Lindner
im Jnf.-Regt. 61, Petri im Jnf.-Regt. 62, Meiſcheider im
Jnf.-Regt. 72, Arndt im Jnf.-Regt. 85, v. Marées im Jnf.
Regt. 93, v. Chammier-Glisczinski im Jnf.-Regt. 94, Frhr.
v. Canſtein im Jnf.-Regt. 95, x Gottſchalck im Jnf.-Regt. 96,

Gr. v. Hennin, Freiherr Neubronn v. Eiſenburg im Leib
Gren. Regt. 109, Pecher im Jnf.-Regt. 113, x Mauck im
Jnf.-Regt. 116, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Tele-
graphen-Bat. I. Dyes, Schulemann, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feſtungs-Gefängnis in Graudenz, im
Jnf.-Regt. 141, x Schumacher im Jnf.-Regt. 161, x Schneider,
Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg.

Vom 1. Mai 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: v. Lepel, Lt. im Garde-Füſ.-Regt., zum Feldart.
Regt. 50, v. Kvop, Lt. im Gren.-Regt. 8, zum Fußart.Regt. 4,
x Vergin, Lt. im Jnf.-Regt. 111, zum Train-Bat. 3.

Verſetzt: v. Brandenſtein, Lt. im Gren.-Regt. 7, in das
Gren.-Regt. 6, Frhr. v. d. Goltz, Lt. im Jnf.-Regt. 116, in
das Jnf.-Regt. 62, Rohde, Lt. im Jnf.-Regt. 129, in das Jnf.
Regt. 155. x Ruſt, Lt. a. D. in Berlin, zuletzt im Jnf.
Regt. 29, mit Patent vom 9. September 1905 als Leutnant der
Reſ. des Jnf.-Regts. 50 angeſtellt und vom 1. Mai 1908 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 5. Dezember
1905 datiert anzuſehen.

Bis zum 30. September 1908 kommandiert: die Lts.:
Popescu im Jnf.-Regt. 15, zur Maſchinengewehr- Abteil. 3,

x Tataru im Gren.- Regt. 6, zur r 1,Todicescu im Jnf.-Regt. 53, zur Maſchinengewehr- Abteil. 10,
Saint- Georges im Huſaren- Regiment 17, zur Maſchinen-

gewehr- Abteilung “7, Duca im Dragoner- Regiment 6, zur
Maſchinengewehr- Abteilung 9.

Mit dem 9. Mai 1908 verſetzt: Sayn, Hauptm. und
Komp.-Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein, als
Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 25, Schleſinger, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 28, als Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in
Bartenſtein.

Verſetzt: x Reinhard, Lt. an der Unteroff.-Schule in
Weißenfels, in das Jnf.-Regt. 167, x Frhr. v. Nettelbladt, Ober
leutnant im Füſ.-Regt. 90, zur Unteroff. Schule in Weißenfels.

v. Bernuth, Oberſt und Kommandeur des Garde-Drag.
Regts. 23, mit der Führung der 29. Kav.-Brig., v. d. Schulen-
burg, Major beim Stabe des Huſ.-Regts. 12, unter Verſetzung
zum Garde-Drag.-Regt. 23, mit der Führung dieſes Regts.,
beauftragt. v. Abercron, Major im Huſ.-Regt. 12, von der
Stellung als Eskadr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. v. Rabenau, Rittm. und Eskadr. Chef im Huſ.
Regt. 10, mit Patent vom 10. April 1902 in das Huſ.-Regt. 12
verſetzt. x v. Goßler, Rittm. im Huſ.-Regt. 10, zum Eskadr.
Chef ernannt. Frhr. v. der Goltz, Oberſt und Kommandeur
des Kür.Regts. 4, mit der Führung der 19. Kav.-Brig., Graf
v. Villers, Oberſtlt. beim Stabe des Ulan.-Regts. 5, unter Ver
ſetzung zum Kür.-Regt. 4, mit der Führung dieſes Regts.,
beguftragt. Gr. Beiſſel v. Gymnich, Major im Kür.-Regt. 6,
von der Stellung als Eskadr. Chef enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten. v. Kleiſt, Rittm. und Eskadr.Chef im
Regt. der Gardes du Corps, unter Ueberweiſung zum Großen
Generalſtabe, als Hauptm. in den Generalſtab der Armee verſetzt.

Gr. v. Wedel, Oberlt. im Regt. der Gardes du Corps, unter
Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.
Chef ernannt. v. Kahſer, Rittm. und Eskadr.Chef im Huſ.
Regt. 12, ein auf den 29. Januar 1902 vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Prinz Bernhard zur Lippe, Rittm.
im Huſ.Regt. 8, als Eskadr.-Chef in das Huſ.Regt. 14, Frhr.
v. Lindelof, Oberlt. im Drag.Regt. 5, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, als Eskadr. Chef in das Kür.
Regt. 2. verſetzt. v. Kügelgen, Oberlt. im Ulan.Regt. 11,
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert und mit dem
1. Mai 1908 zum Eskadr.-Chef ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Rauſch im Kür.Regt. 7,
v. Lützow (Kurt) im Drag.Regt. 2, v. Löbbecke im Drag.

Regt. 14, kommand. zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie,
Frhr. v. Froben im LeibDrag. Regt. 20. v. Wiedner,

Lt. im 1. GardeDrag.-Regt. vom 1. Mai 1908 ab auf ein Jahr
zur Geſandtſchaft in Teheran kommandiert. Gr. v. Pückler,
Lt. im 1. GardeUlan.Regt., in dem Kommando zur Dienſt
leiſtung beim Auswärtigen Amt bis zum 30. April 1909 belaſſen.

Verſetzt: Gr. v. NayhaußCormons, Lt. im Kür.-Regt. 7,
in das Drag.-Regt. 14, x v. Stangen, Lt. im Ulan.-Regt. 3,
in das Ulan.Regt. 12, Dähne, Fähnr. im JägerRegt. zu
Pferde 3, in das Ulan.Regt. 2. Behn, Lt. der Reſ. des
Huſ.-Regts. 16 (Wismar), früher in dieſem Regt., auf ſein Ge
ſuch um Wiederanſtellung vom 1. Mai 1908 ab auf ſieben
Monate zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. kommandiert;
während dieſer Dienſtzeit iſt ſein Patent als vom 5. Februar
1904 datiert anzuſehen.

v. Tognarelli, württemberg. Oberſt, kommandiert nach
Preußen, bisher Kommandeur des Feldart.-Regts. 65, zum Kom
mandeur der 14. Feldart.-Brig., x v. Fehrentheil u. Gruppenberg,
Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im LehrRegt. der Feldart.
Schießſchule, zum Kommandeur des Feldart.Regts. 38,
x Valentini, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt.
Nr. 59, mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Feldart.Regts. 1, zur Disp. geſtellt und zum Pferdevor
muſterungs-Kommiſſar in Gotha, ernannt.

Verſetzt: die Majore: Rumſchöttel, Abteil.Kommandeur
im Feldart.Regt. 10, als Lehrer zur Feldart.Schießſchule,

Zunker, Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 63, in das
LehrRegt. der Feldart.Schießſchule, Ribbentrop, Lehrer an
der Feldart.Schießſchule, als Abteil. Kommandeur in das Feld
artillerie- Regt. 59, v. der Lippe beim Stabe des Feldart.
Regts. 60, als Abteil. Kommandeur in das Feldart. Regt. 63.

v. Storp, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 10, zum
Abteil. Kommandeur ernannt.

Verſetzt: 4 Wangemann, Major und Battr.-Chef im Feld
artillerie- Regt. 54, aggregiert zum Feldart.Regt. 16; derſelbe
tritt am 3. Mai 1908 zum Stabe dieſes Regts. über; die Haupt-
leute: v. Aulock, Kommandeur der Leib-Battr. des 1. Garde-
Feldart.Regts., unter Verleihueg des Charakters als Major, zum
Stabe des Feldart.Regts. 10, Krug v. Nidda, Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 6, in das Art. Korpe Feldart.Regt. 25, von
Gilſa, Battr.-Chef im Art. Korps Feldart.Regt. 25, zum Stabe
des Feldart.Regts. 60. Kraut, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 16, zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Prüfungs-
kommiſſion kommandiert.

Zu Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Richter im
Feldart.Regt. 6, Nollen im Feldart.-Regt. 76.

Zu Battr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten: die Oberlts.: Frhr. v. Werthern im 4. Garde-Feldart.
Regt., dieſer vorläufig ohne Patent mit einem Dienſtalter vom
19. Juli 1907 und unter Verſetzung in das 1. Garde-Feldart.
Regt., Horn im Feldart.Regt. 4, Vetter im Feldart. Regt.
Nr. 34, dieſer unter Verſetzung in das Feldart. Regt. 38,

Schönwald im Feldart.Regt. 54. Kollm, Oberlt. im
Feldart.Regt. 58, unter Beförderung zum überzähl. Hauptm.
in das Feldart.-Regt. 16 verſetzt. Sterzel, Oberlt. im Feld
artillerie-Regt. 76, zum überzähl. Hauptm. befördert. Frahne,
Oberlt. im Feldart.Regt. 72, in dem Kommando zur Geſandt-
ſchaft in Stockholm bis zum 30. Juni 1909 belaſſen.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Rauſch im Feldart.Regt.
Nr. 2, Frhr. Treuſch v. ButtlarBrandenfels im Feldart.Regt.
Nr. 11, Schnackenberg im Feldart.Regt. 27, Draudt im
Feldart.Regt. 52, Groſſer im Feldart. Regt. 57.

Vom 1. Mai 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: Wittmer, Lt. im Feldart.-Regt. 22, zum Train-
Bat. 9, Lölhöffel v. Löwenſprung, Lt. im Feldart.Regt. 60,
zum Huſ.Regt. 11.

Krüger, Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom Platz in
Straßburg i. E., zum Kommandeur des Fußart.Regts. 9,

Richter, Major und Kommandeur des LehrBats. der Fußart.
Schießſchule, zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Straßburg
in Elſ., Kipping, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.
Regt. 14, zum Kommandeur des LehrBats. der Fußart.Schieß
ſchule, ernannt. Herold, Major beim Stabe des Fußart.
Regts. 13, als Bats.Kommandeur in das Fußart.Regt. 14,

Ehrke, Major und Adjutant der 2. Fußart.Jnſp., zum Stabe
des Fußart.Regts. 138, verſetzt. Rieſe, Oberſtlt. und Erſter
Art. Offizier vom Platz in Köln, zum Direktor der 2. Art. Depot-
Direktion, Rehbach, Major und Bats. Kommandeur im Fuß-
artillerieRegt. 11, zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Köln

Dobrzynski, Major im Fußart.Regt. 11, zum Bats. Kom
mandeur, ernannt. Weinland, Major und Art. Offizier
vom Platz in Marienburg, in das Fußart.Regt. 11, Girſcher
Major und Bats.Kommandeur im Fußart.Regt. 3, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Fußart.Schießſchule, als Lehrer zu
dieſer Schule, verſetzt. Mummenhoff, Major beim Stabe
des Fußart.Regts. 3, zum Bats.Kommandeur ernannt. von
Homehyer, Major beim Stabe des Fußart.Regts. 6, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
d egiel Oppeln, deſſen Uniform er zu tragen hat, kom

diert.
Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt-leute: Schulz, Art. Offizier vom Platz in Küſtrin, unter W

fie um rege 6, Brauns, Zweiter Art.
om Platz in Stra i. E. S im Stabede Fuß e 7 ßburg i. E., x Stammer beim Stabe

u d.„Ernannt: die Hauptleute: Rampoldt beim Stabe desgußart.Regts. 1, zum Art. Offizier vom Plat in War erburg
Löhr, Komp.Chef im Fußart.Regt. 2, zum Art.-Offizier vom

Platz in Küſtrin, Banſi, Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 10, zum
Adjutanten der 2. Fußart.-Jnſp.

Von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und zu den
Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die Hauptleute: Platz
im Fußart.Regt. 1, Richter im Fußart.Regt. 4.

Unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent,
als Komp.Chefs verſetzt die Oberlts.: Jacobi im Fußart.
Regt. 2, in das Fußart.Regt. 6, Matthaeas im Fußart.Regt. 5,
in das Fußart.Regt. 8, Muths im Fußart.-Regt. 15, in das

ußart.-Regt. 2, Claeßens im Lehr Bat der Fußart.Schieß-
chule, in das Fußart.Regt. 4, Hüllmann, in der Verſuchs-

Komp. der Ark.-Prüfungskommiſſion, in das Fußart.Regt. 1.
Schulz, Oberlt. im Fußart.-Regt. 10, unter Beförderung

zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.
Roh, Oberlt. im Fußart.Regt. 4, in das Lehr-Bat. der Fußart.

Schießſchule verſetzt. x Cuny, Lt. im Fußart.-Regt. 8, zum Oberlt.
befördert.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Knöspel im s s 1, Pulkowski im Fußart.Regt. 7,
Langer im Fußart.-Regt. 11, v. Frankenberg u. Proſchlitz

in demſelben Regt., kommandiert zur Dienſtlei tung bei derPulverfabrik in Spandau, Wendiand im Fußart.Regt. 18,
Splett im Fußart.Regt. 15.
Verſetzt: die Lts. Drees im Fußart.Regt. 9, in das Lehr

dieſer unter Verſetzung zum Stabe des

Bat. der Fußart.-Schießſchule, Thomas im Fußart.Regt. 11,
Kahle im Lehr-Bat. der Fußart.Schießſchule, in die VerſuchsKomp. der Art. Prüfunge Kormiſſen in die Ver



Großmann, Major beim Stabe des Pion.Bats. 16, unter
Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp. zum Jngen. Offizier vom Platz
in Magdeburg ernannt. Toepfer, Hauptm. beim Stabe des
Pion.Bats. 11, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert.

Wolff, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 8, bis auf
weiteres zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom
mandiert.

Verſetzt: die Hauptleute: Hueg in der 3. Jngen.Jnſp.,
als Komp. Chef in das Pion.-Bat. 9, Scherlau im Pion. Bat. 2,
als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 14, Pohl, Komp.Chef im
Pion.Bat. 6, in die 1. Jngen.-Jnſp., Langguth, Komp.-Chef
im Pion.-Bat. 14, in die 4. Jngen.-Jnſp.; die Oberlts.: Chari-
ſius im Jnf.-Regt. 67, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
4. Jngen.Jnſp., unter Beförderung zum Hauptm. ohne Patent
mit einem Dienſtalter vom 17. Auguſt 1907 in die 4. Jngen.-Jnſp.,
x Mantels im Pion.-Bat. 20, in das Pion.-Bat. 6; Koch, Lt.
im Pion.-Bat. 1, in das Füſ.Regt. 34.

S Fiſcher, Lt. im Eiſenbahn-Regt. 8, in die Betriebs-Abteil.
der Eſſenbahn-Brig. verſetzt.

Sternberg, Oberlt. im Train-Bat. 8, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen und von dem Kommando als Führer der
Beſpannungs- Abteil. des Telegraphen-Bats. 3 enthoben. Traut-
mann, Oberlt. im Train-Bat. 8, als Führer der vorgenannten
Beſpannungs- Abteil. kommandiert. Stroſchein, Oberlt. im
TrainBat. 9, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Gambke im Train-Bat. 1, Jooſt im Train-Bat. 18.

Vom 1. Mai 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: Schauenburg, Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots
(1 Darmſtadt), früher im Jnf.-Regt. 989, zum Train-Bat. 18;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 26. Februar
1902 datiert anzuſehen. x Gaßmann, Lt. der Reſ. des Train-
Bats. 16 (Köln), früher in dieſem Bat., zu demſelben Bat.;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 20. März
1906 datiert anzuſehen.

v. Woyna, Major und Militärlehrer an der Kriegsakademie,
trägt in dieſer Stellung die Uniform des Generalſtabes der
Armee.

Mit dem 9. Mai 1908 verſetzt: die Hauptleute: Lehmann,
Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 69, x Burchardi, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 25, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover.

Pohlent, Oberlt. im Jäger-Regt. zu Pferde 4, mit dem
9. Mai 1908 von dem Kommando als Jnſp.- Offizier an der Kriegs-
ſchule in Hannover enthoben und in das Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 3 verſetzt. Panſe, ſächſ. Oberlt. im Huſ.-Regt. 19, mit dem
9. Mai 1908 als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in Hannover
kommandiert. Schmid v. Schwarzenhorn, Major a. D. in Groß-
Lichterfelde, zuletzt Hauptmann à la suite des Kadettenkorps und
Militärlehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt, mit Penſion und
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Kadetten-
korps zur Disp. geſtellt und zum Vorſtande der Bücherei bei der
Haupt-Kadettenanſtalt ernannt.

Gr. v. Schwerin, Rittm. und Vorſtand der Militär-Lehr-
ſchmiede in Frankfurt a. M., bis Ende September 1908 zur Dienſt-
leiſtung beim Garde-Drag.-Regt. 23 kommandiert.

Als Lts. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps ver-
ſetzt: die Lts. der Reſ.: Ortmann des Garde-Jäger-Bats. (An-
klam), Radler des Garde-Schützen-Bats. (Neiße), v. Klitzing
des Jäger-Bats. 5 (Stargard).

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden mit dem
30. April aus und werden mit dem 1. Mai 1908 im Heere ange-
ſtellt: x Blume, Hauptm., als Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 25,
x v. dem Hagen, Hauptm., als Komp.-Chef im Garde-Füſ.-Regt.,

Rechtern, Oberlt., im Feldart.-Regt. 62, Krüger, Oberlt.,
im Jnf.-Regt. 95, v. Bismarck, Oberlt., im Füſ.-Regt. 90,
x Gerlich, Oberlt., im Jnf.-Regt. 148, x Mützlitz, Lt., im Jnf.
Regt. 66, x Nolte, Lt., im Drag.-Regt. 5, John, Feuerwerks-
Oberlt., unter Ueberweiſung zur 7. Feldart.-Brig., x Dr. Lieſe-
gang, Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 55,
x Dr. Zabka, Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 3. Bats. J.-Regts. 97.

Heßler, Oberarzt in der Schutztruppe für Kamerun, ſcheidet
am 30. April 1908 aus dieſer Schutztruppe aus und wird mit dem
1. Mai beim Fußart.-Regt. 2 angeſtellt. (Fortſ. fogt.)

Landwirtſchaftliches.
Zur Schutzimpfung gegen die Schweineſeuche. Die Land-

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen macht folgendes be-
kannt: Jn Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung in Nr. 46,/07
der Wochenſchrift über die „Abgabe von Jmpfſtoff gegen die
Schweineſeuche“ und auf die Mitteilung in Nr. 7,/08 dieſes
Blattes über die „Schutzimpfung gegen die Schweineſeuche“ geben
wir hierdurch davon Kenntnis, daß nach einer Zuſchrift des
pharmazeutiſchen Jnſtituts L. W. Gans in Frankfurt a. Main
die Verſuchsimpfungen mit dem polhvalenten Schweineſeuche-
ſerum (nach Geheimem Regierungsrat Profeſſor Dr. Oſtertag und
Geheimem Medizinalrat Profeſſor Dr. Waſſermann) in Verbin-
dung mit dem polhyvalenten, keimfreien Schweineſeuche-Bazillen-
Extrakt abgeſchloſſen ſind. Die kombinierte Jmpfung von Serum
und Bazillen-Extrakt bezweckt eine Verlängerung der durch das
polyvalente Serum erzielten Jmmunität bei reiner Schweine-
ſeuche und dient in ſolchen Beſtänden, in denen das Serum allein
vorher nicht genügende Jmmunität verliehen hatte, zur Ver-
ſtärkung des Jmpfſchutzes. Das polyvalente Schweineſeuche-
Serum und den keimfreien Schweineſeuche-Bazillen-Extrakt gibt
innerhalb unſerer Provinz, des Herzogtums Anhalt und der
thüringiſchen Staaten unſer bakteriologiſches Jnſtitut in Halle
a. Saale, Freiimfelder Straße 68, Telephon 2738, zu den Fabrik-
preiſen des pharmazeutiſchen Jnſtituts L. W. Gans in Frankfurt
a. Main ab. Beſtellungen, die direkt an unſer bakteriologiſches
Jnſtitut zu richten ſind, werden am beſten dem behandelnden Tier-
arzte übertragen.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Brunſich Edler von Brun

aus Kaſſel und Freiherr v. Erffa aus Merſeburg haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. Genth in Thorn iſt der Regierung in Oppeln
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwiefen. Der Regierungs
aſſeſſor v. Trott zu Solz aus Kaſſel iſt dem Landrate des Kreiſes
Oſtſternberg, der Regierungsaſſeſſor v. Skopnik aus Kaſſel dem
Landrate des Kreiſes Celle, der Regierungsaſſeſſor v. Götz aus Kaſſel
dem Landrate des Kreiſes Geeſtemünde und der Regierungsaſſeſſor
v. Baumbach aus Kaſſel dem Landrate des Kreiſes Pinneberg zur
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der Regierungs
bauführer des Maſchinenbaufaches Werner Usbeck aus Jerichow iſt
zum Regierungsbaumeiſter ernannt.

Verliehen wurde dem Oberſtallmeiſter und Kammerherrn
Freiherrn von Ziegeſar zu Altenburg der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern, dem Hofmarſchall und Kammerherrn von Rantz au
zu Braunſchweig der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Hausmarſchall
und Kammerherrn Karl von Klencke zu Braunſchweig der Königliche
Kronenorden zweiter Klaſſe, dem bisherigen Ortsſteuererheber und
Gemeindekaſſenrendanten Andreas Koſt zu Wanzleben, bisher in
Wolmirsleben der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem bisherigen
Ortsſchulzen, Rentner Friedrich Siebert zu Stedten im Mansfelder
Seekreiſe, dem Wollſortierermeiſter Friedrich Merten, dem Wollſortierer
Auguſt Bierhance, dem Hausweber Friedrich Lüer, ſämtlich zu
Freiheit im Kreiſe Oſterode a. H. und dem Platzmeiſter Karl Stolte
zu Jlſenburg im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehren-
zeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Großkreuzes des Mecklen
burgiſchen Greifenordens iſt erteilt dem Major z. D. von Priem zu
Rudolſtadt des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem
Oberleutnant Otto im Jnfanterie- Regiment Nr. 71 der Schwarz-
burgiſchen Ehrenmedaille in Silber den Feldwebeln Bertram,
Kiſtner, Deſchner, Helbig und Bamberg, den Vizefeld
webeln Völker, Jauch, Schäfer, Fiedler, Nolke und
Zentgraf, ſämtlich in demſelben Regiment.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in m a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
23. April. „Numantia“ 22. April in Hongkong an. „La Plata“
22. April von Maranham ab. „Slavonia“ 21. April Sagres paſſ.
„Parthia“ 22. April Fernando de Noronha paſſ. „Meteor“ 22. April
von Meſſina ab. „Suevia“ 22. April in Hankau an. „Silvia“ 22. April
Dungeneß paſſ. „Graecia“ 22. April Seilly paſſ. „Kamerun“ 21. April
in Duala an. „Acilia“ 18. April in Teneriffe an. „Alexandria“
20. April nach Hamburg ab. „Thuringia“ 19. April in Punta Arenas
an. „Theſſalia“ 20. April nach Hamburg ab. „Belgravia“ 22. April
in Colombo an. „Saxonia“ 22. April von Cuxhaven ab. „Weſitpoint“
22. April auf der Elbe an. „Moltke“ 22. April nach Genua ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raagake, Riebeckplatz.) Bremen,
23. April. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinz Lud-
wig“ Mittwoch in Genug an. „Bonn“ Mittwoch von Oporto ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Breslau“
Mittwoch Capes Henry paſſ. „Weimar“ Mittwoch von Bahia ab.
„Borkum“ Donnerstag von Port Said ab. „Frankfurt“ Donnerstag
Lizard paſſ. „Caſſel“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Zieten“
Mittwoch Gibraltar paſſ. „Kleiſt“ Donnerstag von Hamburg ab.
„Breslau“ Donnerstag in Baltimore an. „Preußen“ Donnerstag von
Konſtantinopel ab. „Bayern“ Donnerstag von Piräus (Athen) ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten
Sonntag Quaſimodogeniti, den 26. April 1908.

Z. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Pfanne.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Diak. Grüneiſen.
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Gottſchick. Don-
nerstag abend 8 Uhr: WichernFeier. Chorgeſang. Anſprachen:
Konſ.Rat Prof. D. Hering und Paſtor JordanHohenlohe.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Freitag
vormittag 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier;
Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 61) Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 826 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion; Paſtor Hellmann. Vorm.
1114 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Cand.
theol. Heyl. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.
Jnm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.

Jm Provvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Hellmann. Donnerstag nachm 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. (Wichern
Gedächtnis-Feier.) Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Gedenkpredigt für Heinrich Wichern.) Vorm.
1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Dom
prediger Liz. Lang.

Garniſonkirche. Der Vormittags-104 -Uhr- Gottesdienſt fällt
aus. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Diviſions- Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus.) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Der-
ſelbe. Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag abend
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus.) Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Hühner. Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechen-
haus.) Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe;
Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Ge-
meindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 11146 Uhr: Kindergottes-
dienſi Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Paſtor v. Broecker. Mitt-
woch abend 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11, Pfarrer
Bach. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtraße 11;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 82 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Früh 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Heil. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der
erſten heil. Kommunion der Kinder. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.
Freitag abend 722 Uhr Beginn der Maiandacht; dieſelbe wird
jeden Sonntag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend im Monat
Mai hindurch abends 71 Uhr fortgeſetzt.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten heil. Kommunion der
Kinder. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Freitag abend 716 Uhr
Maiandacht; ebenſo jeden Montag, Mittwoch und Freitag im
Monat Mai abends 76 Uhr Maiandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraßg 7): Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr:
Konfirmation und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 8 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Vonhof: „Die falſche Be-
kehrung“. Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
824 Uhr: Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
818 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend
822 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Torſtraße neue Schnule, Peſtalozziſtraße 5 und Herderſtraße 11.
Schmiedſtraße 21: Sonnabend abend 84 Uhr Sonntags
verſammlung. Donnerstag abend 816 Uhr Bibelſtunde.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock-

Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Derſelbe.

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr
Gebetsandacht für die Sonntagsſchule.
dienſt; Pred. Scheffler-Niederplanitz. Vorm. 11-—-12 Uhr: Kinder.
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Mittw
abend 8 Uhr: Gebets Miſſionsſtunde. Freier Zutritt für jeder
mann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 928 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt
Dienstag abend 812. Uhr: Bibelſtunde; Prediger Stemmler,
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sontag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Eintritt frei.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im Birkenwäldchen. Montag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. -Schule. Jungfrauenbverein.
Sonntag abend 8 Uhr: An der Marienkirche 2. Ev. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr: Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm,
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonnt
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8-10 Uhr. Mittwoqh
abend 82—10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 822—10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5—--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter
Abends 714——10 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im
Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.
Miſſionsverein: Freitag nachm. 3--5 Uhr „Stadtſchützenhaus“,
Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend *88 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jugendbund junger Männer: Sonntag
nachm. 44 Uhr Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßnmer,
Dienstag abend 818 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Derſelbe. Jüng-
lingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor
Tiſcher. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.
Schule; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr Stenographie
Pfännerhöhe 11; Derſelbe. Jünglingsverein der Johannes-
gemeinde: Sonntag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 153 (Ein-
gang Pfännerhöhe) Paſtor Kindervater. Jugendbund junger
Mädchen: Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtraße 37;
Paſtor Faßmer. Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr
Merſeburgerſtraße 153 (Eing. Pfännerhöhe) Paſtor Kinder-
vater. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend
8 Uhr Merſeburgerſtraße 10; Derſelbe. Jünglingsverein, ält,
Abteil. Sonnabend abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor
Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 76 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag von 7129 Uhr Domplatz 3.
Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 818 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag nachm. Beſichtigung der
Artilleriekaſerne, Verſammlung hierzu 144 Uhr auf dem
Riebeckplatz. Abends 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe,
Aufnahme neuer Mitglieder. Mittwoch abend 816 Uhr Bläſer-
probe. Donnerstag abend 816 Uhr Verſammlung der älteren
Abteilung. Freitag abend bibliſche Beſprechung. Sonnabend
abend Turnen. Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonn
tag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Evang. Arbeiterbverein,
N. O. -Gruppe: Mittwoch abend 816 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe, Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend 8 Uhr
Turnen Kloſterſtraße. Dienstag abend 8 Uhr Teilnahme am
Familienabend in den „Thaliafeſtſälen“. Mittwoch abend
824 Uhr für die älteren Mitglieder Viktor-Scheffelſtraße 15.
Jungfrauenverein, ältere ind jüngere Abteilung: Dienstag
abend 8 Uhr Wichern-Familienabend und Jahresfeſt in den
„Thaliafeſtſälen“. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3——5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend
8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung; jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtaloziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein:
Sonntag beide Abteilungen Jahresfeſt in der „Saalſchloß-
brauerei“. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Verſamm
lung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4, Küſtereigebäude, part.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabetykirche:
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag

Montag

abend 518 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr: Bibelbeſprechung; danach Vortrag: Johann
Hinrich Wichern, der Vater der inneren Miſſion. Zions-
ſängerverein: Donnerstag abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

hauſen. Kollekte für das Johannesſtift in CrakauMagdeburg.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe

Kunyadi Jänos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.
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